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Die Große Koalikion gescheilerl.
Die Sozialdemokralen lehnen ab.

Die Enlscheidnng bei Ätndenbnrg.
Unklar» Hau ««» de» Zentrum ». — vermutlich ei»« Regtenm ,

de» Mittelpartei «».
« . Berlin , Ii . Jan . (Drahtmeldung unser«, verNne , Schrift .

^ ktung. j Dt « erste Sitzung de» Reichslage » im neuen Jahr war
lliir oo.i kurzer Dauer . Sie brachte auch nichts , was da » Interesse
der Abgeordneten besonder» in Anspruch häit « nehmen können.
5Stcl wichtiger waren dafür tte Fraktionsfitzungen . die tm Laufe de»
Nachmittags stattfanden , fast durchau » aber schon noch kurzer Zeil
wieder abgebrochen wurden . Lediglich die Sozialdemokraten saßen
Mehrere Stunden hindurch , um sich über ihr « Einstellung zu der
Frage der Großen Koalition schlüssig zu werden . Herrschte unmittel -
bar noch vor der FraktionLitzung unter dem Eindruck der Ausfüh¬
rungen des „Vorwärts " allgemein die Anschauung vor . die sozial -

demokratische Fraktion werde es sich vielleicht doch noch einmal
überlegen , ob sie mit einem glatten Nein auf die Wüsche des
Zentrum » und der Demokraten antworten werde , so klärt sich die
Situation im Laufe de» Abenid? sehr bald . Es waren im ganzen
22 Redner vorgemerkt , doch verzichtete 'bald ein großer Teil derAbge -

ordneten darauf , das Wort zu nehmen , als sich nämlich schon aus den
«rsten Reden ergab . daßdergrößteTeilderFraktionsich
ablehnend verhielt , also die Freunde der Koalition in der
Minderheit blieben . In der neunten Wendstunde endlich ging die
Fraktion ausewaiÄer . nachdem sie in einer längeren Entschließung
»och einmal auf ihren Beschluß vom 16 Dez. hingewiesen hatte ,
daß damals infolge mangelnden Entgegenkommens der Deutschen
Volkspartei in sozialen und wirtschaftlichen Fragen den Bemühun¬
gen des Abgeordneten Koch kein Erfolg beschieden gewesen sei . Die
sozialdemokratische Fraktion müsse feststellen , daß Gründe für eine
Aenderung ihrer Haltung nicht vorliegen . Sie erklärt deshalb .

für die Bildung einer Regierung der Großen Koalition keine
Grundlage bestche. Damit ist alio nun von sozialdemokratischer
Telte ein Strich unter die Bemühungen des Zentrum » und der
Demokraten gezogen worden , die Große Koalition doch noch Wirk >
ftchkeH werd "ni ? ll lassen .

Die Entscheidung , was nun werden soll , liegt beim Reichspräst .
deuten , der vermutlich am Mittwoch vormittag noch einmal die Her -
ren Koch und Fehrenbach empfangen wird , um sich von ihnen darüber
Vortrag halten zu lassen , wie sie sich den weiteren Verlaus der Dinge
" och der ablehnenden Haltung der Sozialdemokraten denken . Die
beiden Abgeordneten werden wahrscheinlich feststellen , daß sie daraus
verzichten , nun von sich ans noch irgendwelche Schritte zu unterneh¬
men . um einen Regierungsblock zu Stande zu bringen . Für Herrn
" . Hindenbura ist damit der Weg frei , seht die von Ihm für die
Regierungsbildung in Aussicht genommene Persönlichkeit zu betrauen .
Nach wie vor kommt hierfür der bisherig « Reichskanzler Dr . Luther

w Frag «. Welch« Weg « er geh«« wird , weih im Augenblick noch
niemand . Vermutlich wird er sich mit «inem Appell an die Mit -
t e l p a r t e i e n wenden , sich zu einem Regierungsblock zu-
lammenzuschließen . Unklar ist die Haltung des Zen -
trum », von dem auch nach der Sonntagssitzung behauptet worden
ist , daß es unter Umständen nichts dagegen einzuwenden hätt «, wenn
Mitglieder der Zentrumvfraktion in die neu zu bildende Regierung
eintreten , daß es sich aber nicht an diese Regierung für gebunden
halten werd «. Es kommt nun alles daraus an , unter welchen Ce »
stchtspunkten Herr Dr . Luther , der vielleicht noch im Laufe des mor »
gigen Tage » betraut wird , sein « Ministerliste zusammenstellen will .
Demokraten und Zentrum werden am Mittwoch abend zu neuen
Fraktionssitzungen sich zusammenfinden , um zu der jetzt geschaffenen
Lage Stellung zu nehmen . Auch die Deutsche Volkspartei wird vor -
aussichtlich morgen nachmittag eine Fraktionssitzung abhalten . Sie
hat aber bereits heute erklärt , daß sich an ihrer Einstellung zu der
Frage der Regierungsbildung nichts g«ändert habe und daß eine
neue Stellungnahme nicht ersorderlich sei. Immerhin dürfte sie sich
dtch mit dem sozialdemokratischen Fraktionsbeschluß beschäftige ., , der .
wie au » dem unten wiedergegebenen Wortlaut hervorgeht , in der
Hauptsache einen scharfen Ausfall gegen die Deutsche Volkspartei
darstellt .

Sie MotefffMe Mlarmg.
TL . Verlin , tZ. Jan . sDrahtber .) Di « Fraktionssttzung der

sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages war um XS Uhr abends
zu Ende . Die Fraktion jpb bald darauf folgende Erklärung bekannt :

„35ie sozialdemokratische Reichstagssraktion hat in den Verhcrnd -
lungen über die Bildung einer Großen Koalition Forderungen auf -
gestellt , deren Durchführung durch die Zunahme der Rot nur noch
dringender geworden sind . Sie hat durch ihren Beschluß vovi 16 .
Dezember feststellen müssen , daß infolge mangelnden Entgegenkommens
der Deutschen Volkspartci in sozialen und wirtschaftspolitischen Fragen
den Bemühungen des Abgeordneten Koch kein Erfolg beschied« war .
Sie hat daher in den Formulierungen , die ihr als Ergebnis,Der ge-
führten Verhandlungen vorgeführt wurden , eine geeignete Gmndlage
für die Bildung einer Regierung der Großen Koalition flicht er-
kennen können . Die sozialdemokratische Fraktion muß feststetlcn . daß
Gründe für eine Aenderung ihrer Haltung nicht vorliegcn » Es be-
stehen keine Anzeichen dafür , daß die Deutsche Volkspartei ihren bis -
herigen Rechtskurs aufzugeben gewillt ist. Die Volkspartei hat daher
auch in den bisherigen Verbandtungen über die Bildung eiäier Großen
Koalition einen eri .sten Willen zur Zusammenarbeit ntzcht erkennen
lassen . Es war insbesondere die Deutsche Volkspartei , dßc der sozial -
demokratischen Forlerung über den Achtstundentag die , Zustimmung
versagte , die sich im Sozialpolitischen Ausschuß gege » dt - sozialdemo -
kratischen Anträge zur Erwerbslosensürsorge erklärte and die in der
Frage der jetzt zum öffentlichen Skandal gewordene « Fürstenabfin -
dung die sozialdemokratischen Forderungen zurückwies . Deshalb er -
klärt die sozialdemokratische Fraktion , daß für die Bildung einer
Regierung der Großen Koalition keine Grundlage besteht ."

Wie wir hören , ist diese Entscheidung der Fraktion mit großer
Mehrheit zu Stande gekommen,

Die bedrohliche Finanzlage Frankreichs.
Kammer und Senat.

Der Pak ! von Locarno der grötzte Erfolg von 1325 .
FH . Paris , 12. Jan . lDrahtmeldung unsere » Verichterstaterv .1

Die französisch « Kammer und der Senat traten heute nachmittag um
L Uhr zu ihrer oldeiltlia,en Tagung für da » Jahr »926 zusammen .
Professor Pinard und Senator F l e u r y hielten als Alrerspräsi -
«enten der Kammer und des Seuats die Eröffnungsansprachen . Beide
hoben den Pakt von Locarno als den größten Erfolg des Jahres tg2ö
hervor und lobten selbstverständlich Frankreich als den Staat , der

Beruhigung der Geister in Europa am meisten beigetragen habe .
» Die Finanzlage sei zwar bedrohlich , aber man könne

ZU Frankreich das Vertrauen haben , daß es auch diese befriedigen »
lösen werde . Pinard vor allem wies in seiner Rede daraus hin . daß
jeder Krieg verabscheut werden müsse. Rur dann sei ein Krieg zu-
lässig , wenn er von einem Lande geführt werde , um sich gegen einen
Angreifer zu verteidigen . Die Stunde des allgemeinen Friedens sei
^ ahe. Auf die Finanzlage des Landes im Einzelnen eingehend ,
mhrte er aus , daß kein Grund zu besonderem Mißtrauen vorhanden

Wenn jeder nach Kräften mitarbeite , werde es gelingen , die
mnanzen in Ordnung zu bringen . Frankreich werde niemals seine
Schulden verleugnen . Zum Schluß erklärte Pinard . daß nach der
Sanierung der Finanzen andere große Aufgaben zu erfüllen seien ,
^
0 die Lösung der sozialen Probleme , ferner die Herabsetzung der

^ ilitärdienstzeit , die Neuregelung des Unterrichtsweseno und die
Vebung der Geburtenziffer .

In der K a m m e r wurde dann zu der öffentlichen Abstimmungocr Präsidentenwahl geschritten . Herriot wird auch für°as Jahr 1926 zum Präsidenten gewählt werden . Der Senat wird
S Wahl des Präsidenten erst am Donnerstag vornehmen .

Die parlamentarijchen Schwierigkeiten in der Kammer sind , wie
stch bereits heut « gezeigt hat . sehr groß . Die Radikal -Sozialist «n be-
«chastigten sich mit dem Finanzvorschlag des Finanzministers
>nd beschlossen, diesem vier Forderungen vorzulegen , daß nämlich

! Ut die Amortisierung der schwebenden Schulden keine Beträge in
as Budget eingestellt werden sollen , daß ferner Rückzahlungen an die

^ ank von Frankreich einstweilen nicht siattsinden sollen , daß die drei
^ lilliarden neuer Steuern , die unter Loucheur beschlossen worden
^ aren . nicht für Budgetzwecke verwendet werden , sondern nur zur
Einlösung von Banknoten dienen sollen, und daß die Zahlungstaxe ,

aus di« Dvumer größten Wert l«gt , nicht «ingeführt werde» soll. Dl «
Radikalsozialisten beschlossen ausdrücklich, dag, wenn Doumer diese
Forderungen nicht annehmen sollt «, man sein« Finanzvorlage ab-
lehnen würd «.

Herriot wieder Kammerpräsident .
Herriot wurde mit SM von 324 Stimmen zum Präsidenten der

Kammer wiedergewählt . Di « restlichen Stimmen , die von den Kom-
munisten abgegeben wurden , sielen aus deren Parteiführer Marcel
Lachin . Etwa 250 Abgeordnete der Rechten enthielten sich der Ab-
stimmung . —

Die schwierige parlamentarische Siwakiv«.
Die KabinettssiMNg .

FH . Paris , 12. Jan . lDrahtmeldung unsere» Berichterstaters .)
Das französische Kabinett trat heute unter dem Vorsitz Doumer -
g u e s zusammen . B r i a n d erstattete Bericht über die auswärtige
Politik , PainlevS über die Lage in Marokko . Hauptsächlich be-
schädigte sich der Ministerrat mit der parlamentarischen Situation
und auch mit der ungarischen B a n k n o t e n f ä l s ch u n g
affkire . Man nimmt in politischen Kreisen an , daß dag Kabinett
vorläufig keinen Versuch machen wird , upl eine entscheidende Ab -
stimmung herbeizuführen .

Slbsere MeSerlageo Smiers.
Nblrhnnng seiner Forderungen in der Finanzkommission .

F.H . Paris , 12. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Finanzminister Doumer erlitt heute in der Finanzkommission der
Kammer zwei schwere Niederlagen . Gestern hatte er gefordert , daß
die Finanzpolitik in einem Zug erledigt werden solle. Die Finanz -
kommission lehnte heute mit 25 gegen 5 Stimmen den Antrag ab
und faßte den Beschluß , daß zuerst die Frage der Herstellung des
Gleichgewichts im Budget besprochen werden soll, und dann erst das
Projekt , das sich auf die Sanierung der finanziellen Lage bezieht .
Dann lehnte die Finanzkommission mit 22 gegen 4 Stimmen den
Antrag des Finanzmini ^ ers ab , die drei Milliarden neuer Steuern ,
die unter Loucheur bewilligt worden waren , mr Deckung der ordent -
lichen Auslagen zu verwenden . S ' e beschloß, d.aß dieser Betrag aus -
schließlich zur Einlösung der Hälfte der unter Loucheur neu aus -
gegebenen Banknoten verwendet werden soll. Der Finanzminister ist
entschlossen , über die Beschlüsse der Finanzkommiliion hinweg zu

j gehen und die Kammer selbst aufzufordern , über seine Anträge Ve -
schlüss « zu fassen.

Die Genfer Abrüslnn?'M «mserenz.
Französische Sadola »«

F .H. Pari », 12. Jan . lDrahtmeldung unsere» B «richterftatt«r» .)
In Paris wird weiterhin daran festgehalten , daß die Vorbesprechung
in der Abrüstungsfrage am 15. Februar in Genf beginnt , aber ma »
gibt jetzt zu , daß wegen des Programms starke Meinung » -

Verschiedenheiten unter den Mächten bestehen , unb ma »
warnt ausdrücklich vor etwaigen Illusionen über die Arbeiten der
Konferenz , wenn man den französischen Forderungen nicht Rechnung
tragen werde . Diese gehen in erster Linie darouf hinau » . daß bei
der Herabsetzung der Rüstungen den verschiedenen Umständen Rech«

nung getragen werben müsse, nämlich der Bevölkerungsziffer der
einzelnen Staaten , der geographischen und der wirtschaftliche »
Lage , der industriellen Entwicklung usw . Der .T

^emps " macht dar «
auf aufmerksam , daß e » gar keine Bedeutung haben werbe , wen »
man die Vorbesprechungen in Genf stattfinden lasse. DI « « igentl
Abrüstungskonferenz könnte ohnehin frühestens in einem Jahr »
stattfinden und auch dann wäre es für Frankreich sehr erbL 'smlich .
wenn es nicht darauf bedacht wäre , mit seinen eigenen Vertei »
vigungsmitteln über seine eigene Sicherheit zu wachen . Jede allzu
tÄ Lösung der Wbrüstungsfrage würde für Frankreich eine tra »
gi^che Enttäuschung nach sich ziehen und im großen und , ganzen
scheint es dem .,Tem,? s" besser zu sein , daß man sich auf keine Hemb -,
Minderung der französischen Herresstärke einlassen solle.

Um RuhlanSs Beieiliqnnq.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .S. Rewyork . 12 . Jan . Die Blätter bringen « ine länger «
Depesche ihres Berliner Korrespondenten S . D . Weyer , die besagt «
daß die Möglichkeit einer russischen Beteiligung in der Genfer Ab»
rüstungskonferenz erheblich gewachsen sei. Wie Weyer erfährt , hängt
diese augenblicklich von dem Ergebnis der Versuche ab , die eine dritte
Macht im Interesse einer Beilegung der zwischen den Sowjets und
der Schweizer Regierung noch schwebenden Differenzen angebahnt
hat . Diese Differenzen sind seinerzeit aus der Ermordung Worowski »
eiitspnmgen . Die Schweiz hat zwar der Witwe Worowskis ihr Be »
dauern und Beileid ausgedrückt . Die Witwe Worowskis ist in»
zwischen gestorben . Die Sowjetregierung verlangt die Zahlung eine »
Rente an die Witwe .

Nach Informationen des amerikanischen Korrespondenten besteht
jedoch die Aussicht , daß durch die Vermittlung diese Krise endlich bei «
gelegt wird . In diesem Falle werden die Sowjets einen ihrer ersten
Staatsmänner , wahrscheinlich Litwinoff , nach Genf schicken . In
Moskau ist aus diesem Anlaß ein heftiger Meinungskampf im Gange
zwi' chen dem radikalen Flügel der Kommunistischen Partei unter der
Führung Sinowjews und den „fortschrittlich rechts stehenden " Ele «
menten , zu denen wohl die Mehrzahl der Regierungsmehrheit gehört «

All! Seil öeztzszh-frMsWei! ZMelgoerlm .
F . s? . Paris . 12 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».?

Das „Petit -Iournal " hatte heute morgen behauptet , daß grundsätzlich
bereits ein Einvernehmen zwischen Deutschland und Frankreich we»
gen des Handelsvertrages bestche . Unser Korrespondent wandte sich
heute an den Handelsminister Vincent mit dsA Anfrage , ob diese
Meldung richtig sei. Der Handelsminister erklärte , daß die Verhand «
lungen zweifellos lange dauern werden , daß aber , da beiderseits
guter Will « vorhanden sei, Hoffnung auf einen Abschluß bestehe.
Allerdings werbe die Festsetzung des Zolltarife ? noch große Schmie »
rigkeiten hervorrufen . Am Donnerstag in der . ersten Sitzung be?
beiden Handelsvertragsabordnungen im neuen Jahr sollen zunächst
die zu erörternden Fragen grundiert werden .

Sie SuMMertia,
Dir Angst der Franzosen .

FH . Pari », 12. Jan . lDrahtmeldung unsere» verichterstat «r».Z
Heute fanden vor - und nachmittags Besprechungen zwischen den beut «
schen und den französischen Luftfahrtdelegierten statt . Wie unseli
Korrespondent von dem Unterstaatssekretär Laurent Eynack hört « , is|
ein deutsch- französisches Einvernehmen wegen des Ueberfliegen »
deulschen bezw . französischen Gebietes fertiggestellt worden . Aber
dieses wird erst dann in Kraft treten können , wenn zwischen den
deutschen und sämtlichen alliierten Vertretungen ein Einvernehme »
über alle Streitfragen erzielt sein wird , und dieses liegt , weil di«
verschiedenen Schwierigkeiten sich noch immer nicht beseitigen lassen«
einstweilen noch in weiter Ferne . Es wird kein Hehl daraus ge«
macht , daß diese Schwierigkeiten von französischer militärischer Seitq
herrühren . Während die englischen Vertreter bei den Pariser Be »
sprechungen für die Auflassung der neun Regeln der Botschafter »
konferenz eintreten , die bisher die deutsche Luftschiffahrt einschränk »
len , oerlangen die französischen Militärsachverständigen , daß dies«
Regeln nicht völlig aufgehoben , sondern nur gemildert werden sol»
len , damit die Alliierten Garantien besäßen , daß Deutschland nicht
die Handelsflugzeuge in Kriegsflugzeuge umwandle .

Mm md Sie »eMm Seist « n.
Anerkennung der pünktlichen Zahlungen .

Wi . Rom , 12. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstattels .)
Zu der heutigen Abreise der italienischen Delegation zu den Lon »
doner Verhandlunge » erfährt unser Korrespondent von eingeweihter
englischer Seite , daß das Schuldenproblem im wesentlichen bereits
durch die inoffiziellen Vorverhandlungen gelöst sei. So wurde auch
die damalige Verschiebung der Abreise Aolpis erklärt . Dagegen seieir
andere wichtige Probleme auf der Londoner Besprechung zu lösen .
Die amtlich informierte Agentur Wolga schreibt : „Italien ? Quote
bei den Dnwesznhlungen muß erhöht werden , da sie im Vergleich zn
der der Westmächte zu nieder iei ." Anerkannt wird debei ausdrücklich
die große Pünktlichkeit d? r deutschen Leistungen .

TU . Berlin , 12. Jan . lDrahtber .) Das „Berliner Taoeblatt "'
meldet aus B u k a r e st : Die Vereinigung der rumänischen Recht ?»
anwälte hat beschlossen, in den G e n e r a l st r e i k zu treten . Ursache
ist da ? völlige Ebaos auf dem Gebiete der Rechts -
s p r e ch u n g und der Prozeßordnung , da ? durch die schematisch
vorgenommene , sogenannte Vereinheitlichung verursacht wurde .
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Deutscher Reichstag.
TU . Berlin , 12 . Jan . ( Drahtber .) Präsident Loeb « begrüßt

kurz nach 3 Uhr die Abgeordneten in der ersten Sitzung des neuen
Jahres .

Vor Eintritt in die Tagesordnung verweist Abg . Rädel
( Komm.) auf die wachsende Zahl der Erwerbslosen und beantragt
Erhöhung der Erwerbslo ' enunterstützung. Der Antrag wird dem
sozialpolttischen Ausschuß überwiesen.

Das Abkommen mit Haiti über die Aufhebung des Aus -
gleichverfahrens wird in allen drei Lesungen angenommen.

Es folgt der Gesetzentwurf zur Aenderung der Vorlage über die
Erwerbs - und W i rtschaftsgenossenschaften . Nach der
Vorlage soll di / Zahl der Mitglieder , bei deren Uebersteigung die
Generalversammlung in Form einer Vertreterversammlung abzu-
halten ist, von 10 000 auf 3000 herabgesetzt worden.

. Abg. Hoernle lKmm .) bekämpft die Vorlage , da sie das Selbst-
bestimmungsrecht der Mitglieder zu Gunsten der Erwerbs - und Wirt -
schaftsgenosscn

'chasten untergrabe .
Die Abg. Borrmann ( Wirtschftl. Vergg .) , Peine (Soz .)

und Schlack (Ztr .) treten für die Vorlage ein, die darauf endgültig
angenommen wird .

Es folgt dann die erste Lesung der Vorlage zur Aenderung des
Reichsknappschaftsgesetzes .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns leitet die Beratungen mit
kurzen Ausführungen ein.

Kurz nach 'Ah Uhr werden die Beratungen abgebrochen. Das
Haus vertagt sich auf Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Tagesordnung : Handelsprovisorium mit Spanien , Abkommen mit
den Niederlanden , Fortsetzung der Beratung des Reichsknappschofts-
Gesetzes .

Die heuUge » Fraklionsfitzungen .
XXL Berlin , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Nach der Plenarsitzung

»es Reichstages traten die Reichstagsfraktionen der Deutschnatio-
nalen , des Zentrums , der Deutschen Volkspartei , der Sozialdemo -
kraten und der Demokraten zu ihrer ersten Sitzung im neuen Jahre
zusammen.

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hielt nur eine
kurze Sitzung ab, in der festgestellt wurde, daß die Fraktion an ihrer
bisherigen Stellung in der Frage der Regierungsbildung
festhalte und keinen Anlaß zu einer neuen Stellung habe.

Die demokratische Reichstagsfraktion nahm den Bericht des
Fraktionsoorsitzenden Koch über den Besuch beim Reichspräsidenten
entgegen und beschäftigte sich dann mit der Frage der Fürsten »
abfindung . Beschlüsse wurden nicht gefaßt. '

Auch die Sitzung der Zentrumsfraktion war nur von
kurze : Dauer . Man beschäftigte sich mit laufenden Angelegenheiten .

Die deu tsch n a t i o n ale Reichstagssraktion erledigte in ihrer
Sitzung ebenfalls nur lausende Angelegenheiten .

Ter ReHshaMMm für 1928.
TU. Berlin , 12 . Jan . ( Drahtbericht . ) Dem Reichstag ist der

Entwurf des Reichshaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1926
Zugegangen, der im Laufe der Verhandlungen grundlegende Ver¬
änderungen erfahren hat . D . e G e s a m t b e l a st u ng des Reiches
b zijfert sich für 1S26 auf insgesamt 7-1Ig/ ! Millionen Reichsmark.
Davon entfallen auf den ordentlichen Haushalt 7118,5 Millio -
n . n , auf den außerodentlichen Haushalt 301 .1 Million RM .
Die Einnahmen betragen insgesamt 7419,6 Millionen , wovon
auf den ordentlichen Haushalt 7412,7 Millionen , auf den außer-
ordentlichen Haushalt (5,3 Millionen RM . entfallen . Die Minder -
ausgaben gegen 1925 sind in ihrer Gesamtheit auf 350 Willigen ver-
an 'chlagt. Die SteuerLVerweisungen an Länder und Ge -
meindcn sind um rund 150 Millionen niedriger eingeschätzt forden .

Von den fortdauernd «» Ausgaben beanspruchen die Perfo -
na lausgaben insgesamt WS,8 Millionen Akark , dre Versor¬
gung s g e b ü h r n is s e einschließlich der Kriegsboschädigtenren-
ten 1557L M llllionen (gleich 42 Prozent ) , die sachlichen Verwal -
tungsausgaben 1512,8 Millionen (gleich 40 Prozent ) . Von
den sachlichen Ausgaben erfordern u. a Hie Zuschüsse des Reiches zu
den Invalidenrenten 192-7 Millionen , die unterstützende
Erwerbslosenfürsorge 40 Millionen , die produktive Er -
irerbslo cnfürsorge 60 Millionen , die Heeresverwa l t u n g
2*4,7 Millionen , die Marine Verwaltung 92,1 Millionen
Mark . An Reparationskosten sind im Jahre 1926 an den
Generalagenten 441666 667 RM . zu zahlen . Dazu kommen die
Zahlungen an den Reiervesonds des Kommissars für die verwendeten
E nnakmen mit 12 833 333 RM . und der auf das Jahr 1926 ent-
fallende Anteil an der zusätzlichen Haushaltzahlung mit 145 833 333
Reichsmark.

MntzerZeichsmngen
und ihre Bedeutung«

Von
Hans Kaiischep .

Durchblättern wir die prächtige, umfangreiche Sammlung von
Kinderzeicki'.ungen , die uns Georg Kerschensteiner, der Vorkämpfer
der Arbeitsschule , geschenkt hat , so fühlen wir uns bald in ein
sonderbares Land verjetzt , dus von seltsamen Geschöpfen bevölkert
ist . Dem Beobachter und Freunde der Kinder besonders der jungen
und jüngsten , begegnen hier Wohl einzelne gute Bekannte , aber ge-
rade die ungewohnte Fülle überströmt uns mit dem Reize ^es
Neuartigen , Rätselvollen .

Da nahen kleine gnomenhafte Gestalten , hals - und rumpflos ,
mit Fadenarmen und Fadenbeinen , mit Fingergebilden , die wie
Blätter niederhängen , oder sich starr abspreizen wie die Zinken einer
Gabel , dann wieder wagerechte, mehr balkenähnliche Wesen mit vier
und mehr Beinen , Saugnapf - oder Hakenfüßen und Schwanz-
troddeln . Rührend schiefe Köpfe schauen uns an und locken unsere
Neugier und Frage : Mutz die Welt erst diese Wandlung durch-
machen, ehe sie Eingang in vas Auge des Kindes findet ? Lebt das
Kind wirklich in einem Reich grotesker Verzerrungen , inmitten von
Menschen- , Tier - und Pflanzenkarikaturen ? Oder fehlen ibm etwa
nur die technischen Mittel , sein inneres Gesicht zu Papier zu
bringen ? Aber indem wir so fragen , fällt in diese bunte wirblige
Welt das nüchterne Licht der Forschung. Der gespenstige Spuk ver-
zieht sich , wir sind um eine Illusion ärmer , um ein Wissen reicher
geworden .

Ehe ein Kind sich dem eigentlichen Zeichnen zuwendet , beginnt
es mit dem „ Kritzeln"

. Wir wollen diese Tätigkeit nicht unter -
schätzen . Sie leitet das Zeichnen in ähnlicher Weise ein , wie das
Lallen und Stammeln die geordnete Rede . Das Kind muß erst >eme
Werkzeuge, in unserem Falle Hände und Finger , üben , bevor es
sie in sinnvoller Weise gebrauchen lernt . Es entlädt im Kritzeln
den ihm eigenen Bewegungsdrang . In solch unansehnlichem Linien -
gewirr legt also der Tanz einer kindlichen Hand sein getreues Bild
nieder und gibt dem Kenner oft erste Einblicke in den besonderen
Rhythmus seiner seelischen Entwicklung .

Lange Zeit läßt sich das Kind von diesem Bewegungsspiele
treiben und gibt sich seinen Impulsen hin , ohne darei durch -'ine
gestaltende Absicht gebunden zu sein. Erst allmählich geht ihm
d '.rrch die Beobachtung und Nachahmung der Erwachsenen der Sinn
seiner Tätigkeit auf . und nun entdeckt es in seinen Kurven , Strichen
und Kringeln Abbilder des Lebens , nicht anders , als wenn wir in
einem Zustande lässigen Phantasierens aus mehr oder minder zu-
fälligen Tapetenmustern wechselvolle Gestalten herausMdeuten ver-
suchen .

So etwa entstehen die ersten einfachen und sinnvollen Figuren -
entwürfe . Gewisse Formen wiederholen sich in ähnlicher Weise und
erhalten bleibende Namen . Dieser Anfangsschritt des Kindes mf
seinem Wege zur zeichnerischen Fertigkeit ist zugleich der wichtigste .
Aber es wäre verfehlt , in ihm einen Versuch zur naturgetreuen
Darstellung wahrgenommener oder erinnerter Gegenstände zu sehen .
Hier liegt der Irrtum , den jeder unbefangene Betrachter früher
Kinderzeichnnngen zu begehen pflegt - Fordern wir z . B . ein kleines
ftind aus, einen Menschen zu zeichnen , den es genau kennt, oder
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Mulm» gegen den !Mrer der JeMen i« « iirol.
TU . Wien , 12 . Jan . (Drahtber .) Vor dem italienischen Gericht

in T r i e n t beginnt heute das Verfahren gegen den Führer der
Deutschen im Südtiroler Hinterland , Rechtsanwalt Dr . Josef N o l d -
l i n. Gegenstand der Anklage ist die Nichtbesolgung des Gesetzes
und Amtsehrenbeleidigung . Dem Perfahren liegen folgende Tatsachen
zugrunde : Seit geraumer Zeit wurde Dr . Noldlin von den Behörden
und Fascisten in Südtirol verfolgt , da er, den gesetzlichen Vestimmun-
gen folgend, den deutschen Privatunterricht als erlaubt ansah. In -
folge seines Verhaltens griffen die Behörden zu persönlichen Schikane-
Maßnahmen und enteigneten aufgrund eines Ausnahmeverfahrens
einen Teil seines Grundstückes . Dr . Noldlin erhob dagegen Klage.
Am 19 . Dezember wurde er zu einer Untersuchung geladen , um sich
wegen einer Sammlung für die Weihnachtsfeier zu verantworten .
Nach vierstündiger Brnehmung wurde Dr . Noldlin verhaftet und
gefesselt nach Neumarkt geführt , obwohl er nicht den geringsten
Widerstand leistete. Am 7. Jayuar wurde Dr . Noldlin gleichfalls
gefesselt nach Trient gebracht. Ein Gesuch auf vorläufige Haftent -
lassung wurde abgelehnt .

Kilse für die Deutschen in Tirol.
TU . München, 12 . Jan . (Drahtber .) Ein vorbereitender Aus -

schütz, der sich hier gebildet hat , erläßt heute einen Ausruf zu< Hilfe
für die Deutschen in Tirol gegen die Gewaltherrschaft der Italiener .
Der Ausruf schildert den Terror der Faszisten in Südtirol zur Unter -
drückung des Deutschtums und fordert zur Tat für unsere in einem
Verzweiflungskampfe stehenden Brüder auf.

FgrlWgg ies meckgMeo Wleollreiks.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N .S . Newyork, 12 . Jan . Die Konferenz zwischen den Berg-
werksbesitzern und den Arbeiterverbänden zur Beilegung des Kohlen-
streik? ist auf unbestimmte Zeit vertagt worden, da kein Abkommen
erzielt werden konnte. Der Kohlenstreik wird fortgesetzt .

PrÄlmaliin «er JtaiMMM der » MM
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.N.S. Peking . 12 . Jan . Wie verlautet , hat Marschall Tschnng
So Lin die Unabhängigkeit der Mandschurei von der Pekinger Re-
gierung proklamiert .

Zur MrslemW« .
Di« Schenkung der schmalkaldischen Forsten.

TU. Berlin , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Der Rechtsausschuß des
Reichstages setzte heute die Beratung der Anträge über die ver-
mögensrechtliche Auseinandersetzung mit den früher regierenden
Fürstenhäusern fort . Ein Vertreter des preußischen Finanzministe -
riums gab zunächst die vom Ausschuß vertangte Erklärung über die
schmalkaldischen Forsten ab. Der preußische Landtag halte sich in
seiner Mehrheit auf den Standpunkt gestellt, daß der Schenkungsver-
trag seiner Zustimmung nicht bedürfe. Die Schenkung ist also dem
damaligen Gesetz entsprechend rechtsgültig erfolgt .

Abg. Dr . E v e r l i n g (D . Rat .) wies die Ansicht zurück, daß
die Schenkung der schmalkaldischen Forsten gewissermaßen ein Blut -
geld für das Opfer oer Landeskinder gewesen sei.

Für die bayerische Staatsregierung gab Staatsrat
Dr . Quarck folgende Erklärung ab : Die Regelung des Verhält -
nisies zwischen den Ländern und ihren ehemals regierenden Fürsten -
Häusern hat ihre Grundlage in den besonderen staatsrechtlichen Ver-
hältnissen des einzelnen Landes und ist Angelegenheit der Länder .
Eine reichsgesetzliche Regelung dieser Frage würde daher einen
schwere« Eingriff in die Rechte der Länder bedeuten und müßte von
Bayern nachdrücklichst abgelehnt werden . In Bayern ist die Ange-
legenheit '

durch den Vergleich vom Jahre 1923 geregelt . Dieser Ver-
gleich ist vom Reichstag genehmigt worden . Ein Antrag auf Auf-
Hebung der Barabfindung ist noch nicht gestellt worden.

Abg. Dr . En er l in g ( Dml .) stellte fest , daß nach dieser Er -
flärung die beiden nächst Preußen gtößten deutschen Länder Bayern
und Sachsen eine reichsgesetzliche Regelung nicht wünschten .

Der Ausschuß wandte sich dann der Auseinandersetzung in
Mecklenburg-Ttrelitz

zu . Der Vertreter der mecklenburgischen Regierung erklärte , die
mecklenburgische Regierung halte eine reichsgesetzliche Regelung für
unbedingt erforderlich.

Auf eine Anfrage des Abg. R o s e n f e l d sSoz.) erwiderte der
mecklenburgische Vertreter , bei der jetzigen Auseinandersetzung han-
dele es sich nur um eine Entschädigung der übrigen , meist wei

'
bl chen

Erben . Die Ansprüche der Maitressen seien der Regierung offiziell

den wir ihm gegenüberstellen, so werden wir zu unserer Ueber--
raschung bemerken, daß das Kind nicht etwa mit Auge und Hand
der Erscheinung und den Umrissen seines Modells zu folgen strebt,
sondern oaß es uns unbefangen eines jener naiven Kunstprodukie
vorsetzt , wie wir sie alle kennen. Genau so verhalten sich die
Kinder , wenn sie dazu angeregt werden , den Typus , also einen
Menschen, ein Tier usw . zu zeichnen .

Von den besonders begabten „Wunderkindern " oder den Schaf-
fensbedingungen auf entwickelteren Altersstufen kann in diesem Rah -
men nicht die Rede sein . Aus allen derartigen Versuchen ist jeden-
falls mit Sicheicheit immer wieder hervorgegangen , daß das Kind
nicht zeichnet , was es gesehen hat und sieht , sondern was ' es von den
Ditzgen und seinen Wesensmerkmalen weiß. Ja , auch dieses Wissen
wird nur unvollkommen wiedergegeben, je nachdem es dem Kinde
in momentanen Einfällen zugetragen wird . Darum sind die ersten
Menschendarstellungen meist roh und ungegliedert , Kopf und Beine
treten beherrschend in den Vordergrund , später folgen Arme und
Rumpf , und einer Andeutung des Halses hegegnen wir meist erst bei
den Sechs- und Siebenjährigen .

Ricardo Ricci , der die Zeichnungen italienischer Kinder unter¬
suchte, bemerkt in witziger Weise: „Nur der Kopf und dke Beine ?
Was braucht man denn aber mehr, uin zu sehen , zu essen und zu
laufen .

" Aehnlich verhält sich das Kind bei der Wiedergabe von
Tieren , die in ihren besonderen Arten wenig unterschieden, vom
Menschen im wesentlichen mir durch die größere Zahl der Beine
oder die wagerechte Körperlage abgehoben werden. Auch die Ver-
Mischung von Seiten ; oder Vorderansicht oder die unwirkliche Durch-
sichtigkeit fester Stoffe , die uns durch Kleidungsstücke, Häusermauern
und Wagenwände oft einen Blick in das Innere der Dinge werfen
läßt , weist stets auf den Verstandes-, also nicht anschauungsmäßigen
Ursprung einer Kinderzeichnung.

Es ist, wie man sieht , verkehrt, alle diese Gebilde aus natura -
listische Aehnlichkeit oder luf künstlerische Werte hin prüfen zu wol-
len. Denn gerade die absichtliche Ausschaltung alles nur Gewußten
ist ja ein Grundgebot künstlerischen Auffassens und Gestaltens , wäh-
rend des Kindes Zeichenleistungen im Sinne unserer Erklärung so-
zusagen „von des Gedankens Blässe angekränkelt" sind.

Eltern und Erzieher , die diese besondere Eigenart früher Z - ich-
nungen erkennen, werden sie lieben und schätzen lernen als ein ge-
eignete? Mittel , die kindliche Seele zu lösen und ihrem Verständnis
näher zu kommen . Sie werden das Kind schon vor und während
seiner ersten Schuljahre zum Zeichnen ermuntern , und nicht durch
falsche Einstellung . Kritik und Ehrgeiz die Quelle dieser natürlichen
Ausdrucksweise unterbinden . Im Grunde handelt es sich eben beim
durchschnittlichen Zeichnen nicht um eine einmalige , nur wenigen
Talenten zuteil gewordene Gabe , sondern um eine oft früh unter -
drückte und später vernachlässigte, dem Menschenkinde ureigene
Bildersprache.

Noch bevor und lange nachdem das Kind den Gebrauch des Buch -
itabensymbols erlernt Hai , erzählt es uns mit Hilfe dieser viel un-
mittelbareren Rede, was es uns von der Welt zu sagen hat . Nur
auf den uneingeweihten Erwachsenen wirken diese plastischen Worte
wie fratzenhafte Albernheiten oder phantastische Glossen . In Wahr -
yeit sind sie es so wenig wie die Zeichnungen des vorgeschichtlichen
Menschen und vieler primitiver Völker unserer Zeit . Ja , es zeigt
sich in diesen einfachen Kundgaben — man denke etwa an die Zeich-
nungen des prähistorischen Höhlenmenschen oder heutiger Neger-
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nicht mitgeteilt worden. Die mecklenburgische Regierung sei der
Großherzogssamilie soweit entgegengekommen, daß sie sehr defrem-
det über die neuen unberechtig.en Anprüche gewesen sei. Ein Ver¬
treter des Reichsministeriums des Innern ber . chtete über die Ver
mögensauseinandersetzungen in

Baden :
Der Anspruch des Großherzogs sei durch Zuweisung eines

Kapitals von acht Millionen Mark abgelöst worden. Für die Leben,s -
Haltung wurden ihm ferner bestimmte Gebäude , Grundstücke und
Einrichtungen aus dem Domäneneigentum unter dem Vorbehalt
überlassen, daß beim Erlöschen des ehelichen Mannesstammes im
Großherzoglichen Hause diese Werte an den Staat zurückfallen . Ein
Aufwertungsanspruch für die in Schuldverschreibungen getilgte
Kapitalsumme könne die badische Regierung nach Lage der Ver-
Hältnisse nicht anerkennen . In der Erörterung der Vorgänge in

Braunschweig
erklärte de? Abg. Hampe , daß das früher zu den reichsten Fürsten-
Häusern zählende Haus Eumberland jetzt durch die Inflation in sehr
schlechte Vermögensverhältnisse geraten sei.

Der Ausschuß vertagte die Weiterberatung auf Donnerstag . Zur
Beratung stehen in dieser Sitzung die Vorgänge in Anhalt , Waldeck .
Oldenburg . Schaumburg -Lippe und Mecklenburg Strelitz .

Ter Prozeh Er« .
TU . Hannover , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Der Angeklagte

Grans erklärte im Verlaufe seiner Vernehmung , vor seiner Be-
kanntschaft mit Haarmann habe er nie in Beziehungen zu Homo-
sexuellen Kreisen gestanden. Er mußte aber zugeben, daß einmal
ein solches Verfahren gegen ihn geschwebt habe. An einem Vor-
mittag sei er Haarmann gefolgt, der ihn angesprochen habe . Grans
habe ihm erklärt , er brauche Arbeit , woraus Haarmann ihm 5 Ä
gegeben und ihn mit dem Verkauf von Zigaretten beauftragt habe.
Später habe Haarmann ihm dann sexuellen Verkehr angeboten . Er
( Grans ) habe von dem Verkehr Haarmanns mit jungen Leuten ge-
wüßt , aber nicht darauf geachtet , da er angenommen habe, daß fiaar -
mann aus der Irrenanstalt nicht zurückkehren würde . Von den To-
tungen Haarmanns habe er nichts gewußt. Grans bestritt , den jun-
gen Franke regungslos im Bett liegend gesehen zu haben . Auch habe
er, wie Haarmann in der Hauptverhandlung erklärte , die Leiche
nicht mit in den Schrank gelegt. Der von ihm gebrauchte Ausdruck
. .Mörder " sei gefallen , als Haarmann ihm bei einem Handgemenge
auf die Straße mit einem Messer gefolgt sei. Grans selbst erinnert
sich nicht daran , den Ausdruck „Mörder " gebraucht zu haben.

In der Nachmittagsverhandlung bestreitet Grans , die Leiche
Wittigs in der Wohnung des Haarmann gesehen zu haben. Ueber
den Fall Hannappel erklärt der Angeklagte , den Haarmann mit in
seine Wohnung genommen zu haben . Einige Tage später habe Haar-
mann ihm erklärt , daß Hannappel abgereist sei. Bei der Verlesungeiner Reihe von Briefen eines Unbekannten namens Hans an Grans
wird die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung ioer Sittlichkeit ausge¬
schlossen. Ueber den Absender der Briefe verweigert Grans die
Aussage. Damit ist die Vernehmung des Angeklagten vor-
läufig abgeschloßen .

Es gelangten sämtliche Aussagen Haarmanns noch-
inals zur Perlesung . Aus die Frage des Verteidigers , ob es richtig
sei , daß die Staatsanwaltschaft die Wiederaufnahme des Verfahrens
auch wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei beantragt habe, erwidert
der Vorsitzende , daß die Frist dafür schon abgelaufen sei.Die Weiterverhandlung wird dann auf morgen vertagt .

Tages-Anzeiger.
lNävcrcs (Ifbf »m ;> iifcrateiiiptl .)

Mittwoch , ten 13 . Januar 192«.8a « ; tstscatei -: „ Der Postillon von i ' onicrncau "
. Hierauf :7.H—nlO% Uhr . - v ■ , ,

» oWfdie Li -Mviclc — Somcrthaus : Indien , !>aS Land »er trärnti , »
und 8 Uhr

Ko losse« «, : Variete - Vorstellung , 8 Uhr .
Biirgcrverelnisuxg der Mittelstädte Mo «atsversam «ilung mit W -StbM « -

Vortrag im „Kühlen Krug " , 8 UI,r .
Sa,ism . Verein : Vortrag : . Die Seele und der Alltags im «rohen St «-

trcchtsaat , 8 Uhr .
Jiidischcr Jugendbund : Vortrag von Tr . « nfin Aber „Die Gelchtch«

der Tvmphvnte " .
Wiener Hossviele : CesellschaftStanz mit Kabare « ooxl ' " >li,n « tif -
Kailce Va , er : GroheS Sonderkonzert , VM Uhr
Silberner Anker : Künstler -Konzert . 8 Uhr .ParklÄösjlr Durlach : UnterlialtnngStanz, 4 Uhr .
Neftdem -Vichtspielc : Eine Minute vor Zirölf
Unioa -Theater : WettetleuÄen : . Hilf mir Mutter ' .

stamme — vielfach so wesenhaft? l^eberelnstimmungen mit detf
Hieroglyphen " unserer Kinder , daß man die kindlichen Zeichnungenhäufig schon als ein kulturgeschichtliches Ueberbleibsel, ein versunk .̂

nes Dokument aus dem Werdegange der menschlichen Me zu deuten
suchte.

Bezeichnend ist in dieser Hinsicht ein merkwürdiger IrrwM . B
dem auf Grund jener täuschenden Ähnlichkeiten ein französischer Ge-
lehrt « gelangen konnte. Er veröffenttichte in einem Buche über, vre
Wilden eine Sammlung von Schriftlichen amerikanischer Azteken ,
die später als die Kritzeleien und Zeichnungen eines deutschem äw
bei, enthüllt wurden.

. .. . Scheffels Jugend . (Vortrag von Dr . W. Zentner -München). &
ist immer reizvoll und lehrreich, das Werden und Reifen eines Dichters
zu verfolgen ; reizvoller noch, wenn dessen Entwicklung und Wesen s»
eng mit unserer Vaterstadt verwurzelt ist , wie dies bei Sckeffel P#
Fall war . Darum erwarb sich der BundderHelferinnenunp
H l l f s i ch w e st e r n vom Roten Kreuz ein besonderes Verdienst,
durch einen Schesfelforscher wie D . W. Zentner - München eine '«
interchanten Ausschnitt aus dem Knabenalter und der Studentei ' i - ' t
des Dichters zu vermitteln . Ein glücklicher Gedanke war es auÄ
den literarischen Hauptteil des Abends durch Liedervorträge ver
Enkelin des Dichters . Frau Baroninvon Reischa ch -S ch e f f e l
umrahmen zu lassen , die mit gut geschulter und wobllautreichel
stimme vertonte Gedichte Scheffels käng . Dr . Zentner eitwark '
in fesselnder Form ein Bild des elterlichen Hauses in der Stefanien -
straße, von dem Vater , einem Urbild des alten tüchtigen badische«
Beamten , und der Mutter , deren Wirken von besonderem Einfluß auf
das We> n und die Entwicklung des Sichnes wurde . Der Redner ließ
dann die Schulzeit des späteren Dichters und seine , in dem Milieu de *
Elternhauses wurzelnde Vorliebe für die Kunst, insbesondere Zeichne "
und Malerei , vor den Zuhörern erstehen . Den jungen Studenten der
Jura führte dann die Münchener Studienzeit aus dem ererbten ale-
mannischen in den katholisch -bayerisch - österreichischen Kulturkreis ,dem er vor allem mit dem Haupte der katholischen Bewegung . Görret .
und späterhin mit dem Protestanten Tirsch vertraut wurde Besonder«
die Freundschaft mit Tirsch war der Ausgangspunkt des realistische "
Grundzugs Scheffels, der in seinem späteren dichterischen Schaff« ?
pm Durchbruch kam . Als Gewinn der Heidelberger Semester
der Redner namentlich die Ersüllung mit liberalen Ideen und polit >-
Vfcn Gedankengängen hervor . Eine Zeit des Gärens und ErkenncnS
wurden für Scheffel die Stttdienjahre in Berlin , wo die sozialc "
Fragen und Klassengegensätze zum ersten Mal an ihn herantraten ,
ihm auch der innere Kamps nicht erspart blieb , für den er Ersatz
Trost in Hegel? Philosophie suchte Den Abschluß des von Schaff"
gezeichneten Bildes bildete die Schilderung des letzten Heidelberger
Semesters im Sommer 1847, die Vorbereitung zum juristischen Exaw ?"
und Scheffels Verhältnis zur Revolution von 1848. Sie brachte f " f
ihn die große Tragik , indem er die großen Ideale an Parteibader
und Parteigehässigkeit zerbrechen sah . Der große seelische Niederbru ^der Jahre 48 und ' 49 führte ihn dann in die Waldeinsamkeit
Säckingen und zur Dichtung. — Sowohl dem Redner , als auch Fra ?
Baronin von Reischach- Scheffel wurde reicher Beifall zuteil .

BadNches Landestheatrr . He" te wird zum ersten Mal die TjJ
erfolgreiche Neueinstudierung des . Po st i l l o n v o n L o n j u m e a »
mit Robert Butz in der Titelrolle wiederholt . Es folgen wieder W*
„Tanzdilder " unter der Leitung von Wim Lain ».



VNttwoich . den 13 . Januar 1920 SadisLye Presse tMorgenmtSgave ? r * « rrr*. o
Badischer Landlag.

Di « LZeihnachtsfeiertage sind vorüber . Allmählich setzt die
I>rrlamentr . sche Arbeit wieder ein . Das Reichsparlament trat ,
wie an anderer Stelle dargelegt wird , gestern im Wallotbau in
Werlm zum «rstemnale in diesem Jahre zusammen . Wenn man
durch die Straßen Karlsruhes geht , begegnet man diesem oder jenem
auswärts wohnenden Volksboten , den politische Arbeit nach der
Landeshauptstadt rief . Offiziell allerdings hat die Parlaments -
arbeit bei uns noch nickst begonnen . Wenn wir richtig unterrichtet
find , wird sie erst in der nächsten Woche einsetzen . Zunächst wird sich
der Haushaltsausschuß an die Arbeit machen , ihm folgen
dann andere Ausschüsse. Unsere Volksboten haben in diesem Jahre ,
wie wir an die ' er Stelle schon verschiedentlich angedeutet haben ,
nicht allein legislative Arbeit zu leisten . sondern ihnen obliegt auch
die Erledigung des Staatsvoranschlags . Dieser ist aber
« och nicht ganz fertig und e» wird noch einige Zeit vergehen , bis er
dem Plenum zur Bearbeitung vorgelegt werden wird .

Dr. Engter für die Grotze Koalition im Reiche.
In einer Versammlung de» Ortsoereins Bruchsal der So -

zialdemokratrschen Partei kam der Präsident des Gewerbeaussichts -
nimes , Landtagsabgeordneter Dr . Engler . im Schlußworte zu
seinem Vortrage über wirtschaftliche Zeitfragen auch auf die Regie -
rungsbildung im Reiche zu sprechen und trat dabei für die Bildung
der Großen Koalition ein , deren Zustandekommen er doch noch für
möglich hält . Seine Parteifreunde erinnerte er daran , daß man
auf die Gestaltung der Dinge doch einen anderen Einfluß ausüben
könne , wenn man mit in der Regierung sttze. Bekanntlich hat sich
Dr . Engler im Spätherbst des vergangenen Jahres bei den Ver¬
handlungen Wer die Bildung der badischen Regierung auch ener -
xisch für die Bildung der Großen Koalition in unserer engeren
Heimat eingesetzt .

Reichsgesnndheilswoche in Baden.
Die Durchführung der für die zweite Aprilhälfte geplanten Reichs -

gesundheitswoche in Baden wurde der Badischen Gesellschaft für
soziale Hygiene übertragen . Diese wird hierbei vom Badischen Mi -
nisterium des Innern unterstützt . Das Ministerium wird in Bälde
die an der hygienischen Bolksbelehr -ung interessierten Körperschaften
(Spitzenorganisationen ) zu einer Versammlung nach Karlsruhe ein -
laden , lieber die Bedeutung der hygienischen Dolksbelehrung und
der Reichsge

'undheitswoche im besondern soll Ausschluß erteilt werden ,
damit die Spitzenorganisationen ihre Zweigorgane zur Mithilfe in
den für da » ganz « Land zu bildenden Orts - bczw . Bezirksausschüssen
auffordern .

Die Lage der Gartenbaubetriebe.
Di « Bad . Landwirtschaftskammer Hot ein « Entschließung angenom -

M«n . nach der si« erwartet , daß bei den Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich ein ausreichender deutscher Zolltarif festgelegt wird ,der dem deutschen bodenständigen Erzeuger die gleiche Entwicklung
sichert wie der gewerblicken Erzeugung . Es müsse ein Ausgleich
zwischen den Zollsätzen für gartenbauliche Erzeugnisse und industrielle
Erzeugung erzielt werden .

Dte Fischdrutpslege im Bodenfee.
von der vergangenen Laichzeit der Gangfische und Felchen kamen

in die Fischbrutanstalt in Ermatingen : Gangfischeier 2322 000,« ach Radolfzell 1284 000, in den See ausgesät 2336000 , in die
Brutanstalt Radolfzell eingelegt 1400 000 und in den See ausgesät
522 000 Felcheneier . Im Verlaufe dieses Frühjahres ist beabsichtigt ,
ans der Insel Rischenau ein « Fischbrutanstalt zu erstellen . Da es
kier aber an dem erforderlichen Wasserzufluß mangelt , muß das
Wassel auf künstlichem Weg durch Motorkraft beigejchafft werden .

Tie Armer Worütal.
- p Dörbach b . Lffenburg , 12. Inn . (Drahtbericht .) Zu der

Mordtat in txr hiesigen Sparkasse erfährt unser Mitarbeiter noch
sotgeilde » : Frau Werner , die aus einer guten Hochbauernfamiliein Durbäch stammt , lebte seit ihrer Scheidung in sehr ärmlichen Ver¬
hältnissen . Zwei Kinder waren bei dem Vater Franz Anton Wer -
Wer ; zwei Kinder waren bei ihr . Die Frau arbeitete bei verschiede-
Nen Geschäftsleuten und erwarb sich dadurch einen kleinen Unter »
.halt . In oer letzten Zeit kam Werner seinen Verpflichtungen seiner
L«fchiedenen Frau gegenüber nicht mehr nach und sie beantragte eine
Versteigerung . Bei dieser Versteigerung waren anwesend der Spar -
iassenrechner . der Polizeidiener von Durdach und ein Offenburger
Gerichtsvollzieher . Frau Werner erklärte sich einverstanden , den Ver .
vrigerungslermnl abzusetzen , wenn ihr Mann ihr wenigstens zwanzig» iark geoe . damit sie mit ihren Kindern weiter leben tonne . Da zog'̂»ejer den Revolver au » der Tasche und tötete sie vurch iiei Schussein di « Schläfe .

Von zuständiger Seit « wird zu der schrecklichen Tat weiter be-
richte » : Die ehelichen Verhältnisse zwischen Werner und seinerKhejrau waren seit längerer Zeit recht gespannt . Werner strengtev^gen seine Ehefrau die Scheidungsklage an , die aber in beiden In -
stanze« abgewiesen wurde . Seine Frau lebte von ihm getrennt .^ v : j Kinder ( Knaben ) befanden sich bei ihm und die zwei anderen
^ Ulder ( Mädchen ) waren bei der Ehesrau untergebracht . Infolgedieser Verhältn .sse geriet Werner in Geldverlegenheit und wurde
A

>n seinen Gläubigern wiederholt gedrängt . Gerichtsvollzieherdünner von Offenburg hatte auf heute früh 11 Uhr eine Zwangs -
^ rsteigerung im Gasthaus „zum Bären " anberaumt . Unter den"

^ reibenden Gläubigern befand sich auch die Ehefrau des Werner ,
ferner mach .e den Ver ' uch , seine Ehefrau zu bestimmen , den Ver -
^ -gerungsantrag zurückzuziehen oder wenigstens die Versteigerung^ nauszuschieben . Werner war sich offenbar nicht klar darüber , daßiur Aussetzung der Zwangsvollstreckung auch die Zustimmung der
^ sren Gläubiger notwendig wäre , deren Forderungen wesentlich« >ber waren , als jene seiner Frau . In der Meinung , daß diese in°r Lage sei . die Versteigerung aufzuhalten , verhandelte er mit ihrn Gegenwart des Ratschreibus auf dem Rathause in Durbach . Die
^ esrau Werner fand sich schließlich bereit , bei Zahlung von M•
patf . den Gerichtsvollzieher zu veranlassen , M« Versteigerung zuergeben . Zu diesem Zweck setzte der Rat ' chreiber eine entspre -* Snde Erklärung auf , Werner hatte auf Grund einer Vorleistungr die Landesversichervng Anteil eines Ersatzanspruches an die

Heinde Durbach in Höhe von 15 Morl . Mit der entsprecheirden
n,i >f

'nun ®' k' e ^>ein Ratschreiber vorlag , ging Werner , dessen Frau
lan der Ratfchreiber nach der im Rathause untergebrachten Spar-

aU* lcr er ^ chner zu bestimmen suchte, ihm 20 Mark z »
tl , Ta das Konto des Werner au > der Sparkasse aber bereitsB*" ich überzogen war . mußte der Rechner ohne vorderige Geneh -
te des Verwaltungsrates die Herausgabe des Geldes ablehnenS*alfc der Rechner d-n Werner mit keiner Ford "run ^ an die Ge-
^

" dekasse verwies . Wegen des Mißlingens der Darlehensauf -
hx,

machte Werner im Schalterraum d»r Sparkasse leiner Frav
^

- würfe , die aber zunächst keinen ernstl '
chen Cbarakter halten

f^ er fruq den Svarkallenrechner . ob nun die Versteigerung stitt -
^

en werd - woranf die ' er zur Antwort gab . er a ^ ube dies . Da
^ ^ är -n" - MrtlSoft in der bekanntlich d' e Versteigerung statt
^

' n sollte unm ' t^ lbi '- neben dem Ra 'baus lieqt . wollte der
tkZ 1X*r

. B0n Kassenschalter nach dem Fenster zu geben u 1? '^ ,u
^

" swissern . ob die Versteixeri ' ng b" >-i ' s begonnen habe . In dielen ,»enblick zog Wener einen Revolver -» s der Tasche und feuerte
>ei»e unmittelbar vor dem Kassenschalter rechts' neben ihm

stehend « Frau drei Schüsse ab , von denen , wie bereits gesagt , zwei
in die , linken Schläfe drangen und der eine durch die Schalterwanb
in das Geschäftszimmer ging und dort im Boden stecken blieb . Die -
ser letztere Schuß hat als« die Frau nicht getroffen . Sie sank sofort
bewußtlos zu Boden und starb nach einigen Minuten , ohne das Be -
wußlsein wieder erlangt zu haben . Werner verließ sofort den Schal -
terraum und das Rathaus , ohne sich um seine Frau weiter zu küm-
mern , setzte sich auf sein Fahrrad und fuhr in der Richtung naq
Appenweier davon . Die Gendarmerie hat dann den Werner mittags
nach 12 Uhr auf der Straße Offenburg —Bohlsbach fcstgenommen .

« -
— Pforzheim . 12 . Jan . (Diebstahl . — Scheckschwindel.j Der

Polizeibericht teilt hc » te mit , daß in der Nacht zum 6 . Januar aus
einem hiesigen Lagerraum größere Mengen Kolonialwaren , Wein
und Spirituosen gestohlen worden sind. — Zur Anzeige gelangten
zwei ledige Frauenspersonen , die sich zunächst ein Scheckheft erschwin »
delten und dann mit gefälschten Schecks Betrügereien verübten .+ Bruchsal , 11 . Jan . (Wachsender Sparstnn ) Bei der hiesigen
Städtischen Sparkasse sind im Jahre 1925 die Spareinlagen von
850 000 aus 925 000 Mk . angewachsen . Die Konto -Korrentguthaben
stiegen von 250 000 aus 300 000 Mk . Im Hinblick auf die Wirtschaft »
liche Lage ist dies ein recht befriedigendes Ergebnis .

e £p Bruchsal , 11 . Jan . Der Turnerbund Bruchsal hielt am
Samstag eine auf erfreulich hohem Niveau stehende Abendunter -
Haltung ab . Die turnerischen Vorführungen unter Leitung de?
Turnlehrers Mäul e-Karlsruhe zeigten in ihrer präzisen , aesthetisch
schönen und gewandten Ausführung nicht nur den vorzüglichen Lehr -
mcister , sondern auch die intensive Arbeit der Turner selbst . Den
musikalischen Teil des Abends bestritt die rühmlichst bekannte Stadt --
kapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters Grüneberg . Als Solistwar Konzertsänger Otto Weßbecher -KarlSruhe , den MusikdirektorHunkler -Bnichfal in seiner feinen Art begleitete , gewonnen worden .Seine zahlreichen Lieder , von edelster , machtvoller , kultivierter
Stimme mübelos vorgetragen errangen den brausenden Beifall der
zahlreichen Hörerschaft .

— Wiesloch . 11 . Jan . (Schulgeld an der Gewerbe - und Handel »,
schule.) Der Gemeinderat hat beschlossen, eine Satzung zu errichten ,wonach die Verpflichtung zur Zablung des Schulgeldes an der Ge«werbe - und Handelsschule vom Schuljahr 1920/27 ab den Lehr « und
Arbeitsberren auferlegt werden s^ ll .

A Wiesloch , 11 Jan . (Die Kläranlage .) ES hat sich hier die
Errichtung einer Kläranlage als nötig erwiesen . Dafür wurde ein
Kostenanschlag ausgearbeitet , der auf 60—S0 00V Mk . lautete . Wegender hohen Kosten hat die Stadtverwaltung mit Rücksicht aus die
schlechte Finanzlage der Stadt das Projekt zurückgestellt .

r . Rotenberg (Amt Wiesloch ) . 12. J $an . Ein Bubenstück wurd «hier verübt . Dem Feldhüter Jo '
eph Weber wurde auf seinemGrundstück der ganze Bestand an Bäumen — es handelt sich um 28tragfähige Baume — dadurch vernichtet , daß die Bämne angesägtoder gar durchgesägt wurden . Der Schaden ist beträchtlich . Die Er -

rvgung darüber im Orte ist groß .
Mannheim , 12. Jan . (Ein unterirdischer Tang .) Bei Aus -

Ichachtungsarbeiten in der Schloßgartenstraße wurde ein unterirdischerGang aufgedeckt , der den sogenannten Schneckenhof im Schlosse mitdem Gockelsberg , der einstigen starten vorgeschobenen Schanze der
Festung Mannheim verband . Der Gang ist etwa ein Meter breit ,in Manneshöhe stark ausgemauert und mit glatten Platten belegt .Vom Schneckenhof ab teilt sich der Gang in zwei Arme . Der eine
ging vermutlich zum sogenannten Kosakenstall . der andere zieht nachWesten . Auf den alten Schloßbauplänen befindet sich der Gang nichteingezeichnet .

= Ladenburg , 12. Jan . ( Kein « Faschingsveranstaltungen .)
In Anbetracht der derzeitigen wirtschaftlichen Notlag « und großen
Arbeitslosigkeit hat der Eemeindcrat jede FastnachtsveraNstaNunzverboten . Gesuche um Tanzerlaubnis an das Bezirksamt werden
nicht befürwortet .

( !) Aglasterhausen . 11 . Jan . (Jubiläum .) D »r Gesangverein. Liedertran z
" kann am 2■ Mai ds . Js . sein 85jähriges Jnbi .läum feiern , wozu jetzt schon große Vorbereitungen getroffen werden .Gelegentlich einer Abendunterhaltung wurde » zahlreiche aktive Sä .i -

ger geehrt , n . a . erhielt der Vorsitzende Ludwig Gruppenbacher ,der schon 43 Jahre dem Verein angehört , die Sängernadel und vomBad . Sängerbund eine Ehrenurkunde .— Kälberthausen b. Mosbach , 12 . Jan . ( Brand .) Hier Ist am
Sonntag nachmittag d '

e Scheuer des Landwirts Schenk durch Feuerin Schutt und Asche gelegt worden .
y . Unterschwarzach , 12 . Jan . (Schlägerei .) In einer hiesigenWirtschast geriet Sonntag abend der Arbeiter Anton Sutter von

Oberschwarzach mit dem Taglöhner Anton Brand von hier in
Wortwechsel , in dessen Verlauf Brand eine Treppe hinabgeworfenwurde . Er blieb mit schwerem Schädelbruch bewußtlos liegen . Anseinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Rastatt . 12. Jan . (Ein neues Heim .) Die Mädchenbürger -
schule (frühere Höhere Mädchenschule ) wird im Verlaufe dieser Wochein ihr neues Heim bei der Bernharduskirche einziehen . Das ehe»
malige Eewerbeschulgebäude am Ende der Hxrrenstratze ist in «seinerinneren Einrichtung für die Bedürfnisse und Erfordernisse einer neu -
zeitlich eingerichteten Schule umgebaut worden .

— Seckbach (Amt Lahr ) , 12. Jan . (Brand .) Heute morgen
gegen 2 Uhr brach in dem Oekonomiegebäude der MaschinenfabrikFriedrich H a r t m a n n hier , in dem sich auch ein Maschinenlager
befindet . Feuer aus , das das Anwesen in Asche legte . Die nachbor -
lichen Gebäude konnten durch das energische Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr gerettet werden .

— « « Ibach (Amt Lahr ) , 12. Jan . (von der Moschin « « inrs
Zuges ersaßt .) Von der Maschine des Abendzuges Seelbach - Lahrwurde gestern der SS Jahre alte Joses Borho bei der Straß >n-
treuzung Dreispitz erfaßt und zur Seite geschleudert . Der schwer-
hörige und kurzsichtige Mann erlitt eine schwere Schädelverletzung .

ü Sulz (A. Lahr ) , 11 . Jan . (Bevölkerungsbewegung .) In
unserer Gemeinde einschließlich der Filiale Langenhart fanden «m
verflossenen Jahre 42 Taufen , 9 Trauungen und l2 Beerdigungenstatt .

y . Oberschopfheim (31. Lahr ) . 11 . Jan . (Versetzt . — Tabak . )Hauptlehter Deninger wurde nach Sulz in gleicher Eigenschaftversetzt. An seine Stelle kommt Hauptlehrer Fluck aus Behningenbei Pforzheim , der früher als Unterlehrer hier gewirkt hat . -
Einen Teil des Tabaks wurde notgedrungen von den Pflanzern zu25 JL für den Zentner verkauft . Für diesen geringen Preis müssendie Verkäufer noch die Arbeit bei der Fermentation ohne besondere
Vergütung leisten . Da bei einem solchen Erlös die Pflanzer nicht
auf ihre Rechnung kommen - können , wird wohl der Anbau des
Tobaks sehr zurückgehen . In Walldorf bot ' man sogar nur 10
für den Zentner , doch wurden keine Verkäufe abgeschlossen.— Freiburg , 11 . Ja » . ( Der neue Domdekan .) Der Erzbischoshat den Weihbischof Dr . Wilhelm Burger zum Domdekan ernannt .Die Installation wird am Dienstag im Münster stattfinden .

st. Freiburg , 12. Jan ( Vogel Ausstellung .) Vom Samstag bis
zum Montag ( 9 . bis 11 . Januar ) hatte der hiesige Vogelzucht -
verein „K a n a r i a " in Pen oberen Räumen tes Ganterbräu
eine große und sehenswerte Bogelausstellung veranstaltet , mrt der dielS . Bundesaus st ellung der Badischen Vereine fürKanarien 'zucht und Vogelschutz verbunden war . Ein er-
le' enes Zuchtmaterial der gefierdertm Sänger war auf die Ausstel -
lung gebracht worden . Die Konkurrenz -Sänger an Kanarienvögelnumfaßten 83 Kollektionen , die zum Teil in hübsch gearbeiteten Grup ^
venkäfigen untergebracht waren . Viel Beachtung fanden namentlichdie aus getriebenem Metall gearbeiteten Bogelbauer des Blechnersund Züchters Albert Keffer von hier , der mit einem ersten Pre !s
ausgezeichnet wurde Gleichfalls einen ersten Gruppenpreis erhielt
Voqelzüch ' er Ferdinand Siegel -Freiburg . Zur Verteilung an die
Z '" ch ' er kamen dann noch Bundes - Ehrenpreise mit Metvillen und29 Ehrenrreilse des Vereins . Die Verdienst ? der Firma ISebr Ham -br -' ch^

'n der Beschaffung norzüglicher Sämereien für die Ernährungder Vögel wurde von den Preisrichtern durch Verleihung eines ersten
Ar -' ises mit Diplom unt aoldener Medaille aewürdiat . Als weitere

erste Preisträger wurden für Spezialart ' kel in Bogeliu ' ter die Firma
Seyfried Söhne in Rottweil und für Vogclfäfige die Firma Walter

und Jaeger in Schwenningen ausgezeichnet . Außer ven reinrassigenKanar .en waren auf der Ausstellung aus Kreuzungen h . rvor ^ e-
gangcne Bastarde zur Schau gestellt . Stark vertreten war auch dr
einheimische Vogelwelt , besonders an Gimpeln , Dompfa

'
f n und Distel

sinken . Aber selbst die geflügelten Bewohner aus den Tropen fehlten
nicht ! davon konnte man eine Anzahl hübscher Papageien bewundern .Alles in allem bot die Ausstellung ein vielseitiges Biw der Vogelweit .

s . Freiburg . 12. Jan . (Butter , und Eierpreis « auf dem Wochen ,markt .) Die Butterpreise auf dem hiesigen Wochenmarkt haben am
Samstag den eine Woche zuvor unvermittelt angenommenen verbil
ligten Stand ziemlich behauptet . Es wurde für das Pfund Land -
butter 1 .60—1 .80 M bezahlt , ausgesuchte Molkereibutter kostete 1.90
Ueberstände waren keine vorhanden . Die ganze Zufuhr aus denLandorten war bei Schluß des Marktes ausverkauft . Im Rückgang
begriffen sind auch die Eierpreife . Landeier , die bisher 22—24 Pfg .das Stück bezahlt wurden , erzielten am Samstag einen Verkaufs -
preis von 17 —19 Pfg .

= Eichstetten , 12 . Jan . Unser Männergesangverein hielt kürzlich ,wi « alljährlich , eine Abendunterhaltung , verbunden mit theatralischen
Aufführungen , ab . Anschließend hieran wurde folgenden aktiven
Sängern , die über 25 Iabre .der Pflege des deutschen Liedes in unserm
Männergesangverein dienen , die silberne Sängernadel übergeben :Karl Schmidt , Musikdirigent in Emmendingen . Wilh . Schneider ,Vorstand , Theodor D a n z e i s e n , Landwirt . Albert H i tz Schmiede -
meister , Friedrich Wagner , Schmiedemeister , Albert M e r k l i n ,Landwirt , und Karl S t e ch e l i n Bauführer . Die Iubilare sind in
Wirklichkeit alle schon 35— 40 Jahre aktive Sänger .— Schönau i . 12 . Jan . (Brand .) Heute nacht gegen 12 Uhr
entstand aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache in dem Sägewerk
Ferdinand Kappele r Wwe . ein Brand , der in den großen Holz -
Vorräten reiche Nahrung fand . Bis dte Feuerwehr eingreifen konnte ,waren Sägerei , Schreinerei und Wohnhaus bereits dem Brande
zum Opfer gefallen . Nur einen Teil der Möbel der drei brand -
geschädigten Familien konnte man retten . Stallung und Scheune
wurden vom Feuer verschont . Der Schaden ist noch nicht festgestellt ,dürfte aher sehr beträchtlich sein.

--- Kleinlausenburg . 11 . Jan . D« Bkrgnltsch des Schinbergs ist
zum Stehen gekommen . Die Bevölkerung arbeitet an der Herstellungvon Wassergräben , um durch rasche Ableitung des Wassers weiterem
Rutschen vorzubeugen .

# Nußbach , 11 . Jan . (Bon der Schwarzwaldbahn .) Infolgeder günstigen Witterung konnten die Ausbesserungsarbeiten an den
verschiedenen Tunnels der Schwarzwaldbahn im Streckenteil zwischen
Triberg . Nußbach und Sommerau zunächst wieder ausgenommenwerden , wodurch auch gleichzeitig der Arbeitslosigkeit gesteuert ist.Die Arbeiten werden bekanntlich teilweise als Nacktarbeit durchge -
führt , um die Zeit der Verkehrsruhe auszunützen .
^ = Singen a. 12 . Jan . (Di « Automobil -Drehleiter .) Am
- amstag wurde hier die neue Aulomohil - Drehleiter für die Feuer¬
wehr von der Stadtverwaltung abgenommen . Die Leiter , die bis
zu einer Höhe von 26 Metern ausgeschoben werden kann , stellt das
modernste Erzeugnis auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens dar
18 Sekunden sind erforderlich , um die . Leiter bis zu ihrer vollenHöhe auszuschaben . Zur Bedienung der Leiter , die mit einem 50-
Pferdiaen Antriebsmotor versehen ist, ist nur ein Mann notwendig .Die Vorführung des neuen Gerätes bewies einwandfrei seineBrauchbarkeit und Sicherheit .

Gerichtszeitung.
= Mannheim . 12 . Januar . (Brandstiftung .) Am 4 . Novemberv. I . brannte in Schwetzingen die Scheune der Frau Heim vis au ?den Grund nieder . Der Verdacht der Brandstiftung lenkte sich aufden ledigen Bahnarbeiter I . Scheuermann aus Schwetzingen ,der sich am selben Abend bei der Familie Härtung aufgehalten ».

"
sichin auffallender Weife aus der Wohnung entfernt hatte . Schruer -

mann legte vor dem Amtsrichter das Geständnis ab . den Brandaus Fahrlässigkeit verursacht zu haben . Er wiederholte vas Eeständ -nis vor dem Untersuchungsrichter . Mertwürttgerweise widervie '
Scheuermann kurz vor der Verhandlung in einer Eingabe an daoGericht sein ursprüngliches Geständnis und gab an . daß die Angehörigen der Familie Härtung oder di« zwei Schulkinder Heim , vteam kritischen Abend in ter Scheune Holz holten und ein offenes Lichtmit sich führten , den Brand gelegt haben könnten Er fügte bei , d#niemand imstande sei , .ihm die Brandlegung in die Schuhe zu schieben.Im Verlauf der Beweisaufnahme wurde festgestellt , das» Scheuer -mann in früheren Jahren , als Frau Härtung noch ledig war , gehesthatte , diese heiraten zu können . In seinem Verruß ging er zurFremdenlegion und kämpfte in Marokko , wo er es zum Korpora ?
brachte . Nach Ablauf der fünfjährigen Dienstzeit kehrte er ohn >weitere Lorbeeren und ohne Geldent ' chädigunq nach Schwetzingenzurück, wo er seine alte Beschäftigung als Bahnarbeiter w

' ed ' r auf -
nahm . Mit der Familie Härtung knüpfte er bald neue freund ' chaft '
liche Beziehungen an . die friedlicher Natur waren und keinerlei
tenklichen Charakter zur Schau trugen . Die schroff. B -Iandlunz .Alfred Härtung seiner Frau zuteil werden ließ, kränkte w > schonoft den Scheuermann . sodaß er sich aus dem Hame entfernte . In
dieser Stimmung ' steckte er das Heu an . Der Angeklagie wurde zu1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis , abzüglich g Wochen Untersu-
chungshaft . verurteilt .

+ Mannheim , 11 . Jan . (Diebstähle und Betrügereien .) De ;
Hausdiener und Koch Josef N e u s ä) aus Langenaraen stahl am
20. November in einer Wirtschaft in Heidelberg eine Flasche Brannr -
wein . Gleich daraus nahm Neusch im Warteraum des Babnhofs
Friedrtchsfeld einen Reisekoffer , der Kleidungsstücke , eine Tabaks -
pseise , ein Messer und andere Dinge im Gesamtwert von 400 Mark
enthielt - In gleicher Weise nahm er im Gepäckraum des BadnhosSHockenbeim ein Expreßgutstück im Werte von 20 Mark weg . In der
Verhandlung vor dem Schössengerickt gestand der Angeklagte frei -
willig zwei weitere Diebstähle (Fahrrad und ein Handkoffer ) ein . die
gleichzeitig mit verhandelt werden . Im Uebrigen erklärte der An -
geklagte , daß er bei VerÜbung der Diebstähle aus bitterster Not g«-
bandelt habe . Das Urteil lautet aus 1 I a h r und 9MonateGe «
s ä n g n i s , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , außerdem Z Jobre
Ehrverlust . — Der Schlosser Ferdinand Emil Brenner in Wald -
hos schwindelte hiesigen Geschäftsleuten des Drehereigewerbes vor .daß er einen neuen Faßhahnen konftru .ert habe , und bereits ein
Reickspatent besitze. Zwei Leute schenkten den vielverbeißenden Ver¬
sprechungen des Brenner Glauben und gaben ihm Darlehen in Höhevon 200 und 80 Mark . Brenner verübte weiterhin einen Zechbetruybei Wirt Dreiklust . der «hm Speisen und Getränke im Werte von27 Mark verabreichte . Brenner hatte dem Wirt einen Scheck von27 Mark versprochen . Statt dessen machte er sich aus dem Staubeund flüchtete in die Pfalz , wo er in Hardenberg (Amt Neustidt ) Auf -
entbalt nabm . Das Urteil lautet aus 1 Jahr Gefängnis , ab -
züglich 2 Monate Untersuchungshaft , außerdem aus 2 Jahre Ehr -
Verlust .

— Mannheim , 12. Jan . (Hundediebstahl . _ Einmietdieb .) D ?r
ledige Taglöhner Jakob Böhm au » Plankstadt lockt« auf de:
Straße am Bahnhof Schwetzingen einen Schäferhund im Werte ron300 <M an sich und brachte ihn nach Plankstadt , wo er ihm das Hals «

band abnahm und zur Verdeckung der Herkunft ein anderes anlegte .Der Diebstahl war jedoch schon in Schwetzingen beobachtet worden .Tem Antrag des Staatsanwalts entsprechend wurde Böhm zueinem Jahr Zuchthaus und zu dreijährigem Ehrverlust ver -urteilt unter Anrechnung von zwei Zuchthausstrasen wegen schwerenDiebstahls . — Im August 1925 mietete der Arbeiter Ernlt Vau -
mann aus Borweck bei dem Güterarbeiter Hermann Weber ein
Zimmer . Gleich in den ersten Tagen lieh Baumann bei 5? rau Weber
einige Mark . Der Ehemann forderte von Vaumann sofortige Rück¬
gabe des Geldes . Baumann jedoch zoa es vor . sich aus dem Staube
zu machen und aus der Weberschen Wohnung einen Betrog vonib M . einen Sportanzug , eine Uhrkette , ein Fernglas und einen gol -denen Zwicker im Gesamtwerte von 300 Jl mitzunehme ? . Un ' er
Einrechnunp einer vom Schöffengericht Heidelberg wegen Fahrrad »
diebstahls erkannten Strafe von 10 Monaten wurde geg ^n Baum ^ nneine Gesamtstrafe von einem Jahr und « in « m Monat Ge -
sängnis ausgesprcchen .
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Aus Zer Landeshäupfflaöl .
Karlsruhe , 13. Januar 1926.

Neue Win erkalte .
Mit einem Mal hat der Winter wieder seine Macht gezeigt, nach-

dem ivochenlang Föhn und Regen die Herrschast geführt haben. Un >
vermittelt ist der Einfluß der ozeanischen Depressionen geschwunden
und die Witterung ganz Europas wird von einem barometrischen Hoch -
druckgebtet beherrscht , dessen Kern seit einigen Tagen über den'
russischen Festlande liegt , wo das Barometer über 785 Millimeter
gestiegen ist. Die Kraft dieses Hochdruckgebietes machte den Einflns
einer isländischen Depression wirkungslos und in ganz Zentraleuropo
haben die Winde von Südwest nach Nordost gedreht . Der Himmel ist
meist wolkenlos geworden und die Lustbewegung zugleich stark bis
stürmisch. Die ei ' igen Strömungen aus den inneren , schneebedeckten
Landgebieten Rußlands haben die Temperaturen überall erheblich
ANter den Gefrierpunkt sinken lassen , obgleich eine die Wärmeaus -
strahlung begünstigende Schneedecke in unseren Niederungen fehlt.
Trotzdem ist im Rheintal . so in Karlsruhe Mannheim und anderorts
die Dtenstagfrühtemperalur bis auf —g . vielerorts in Nordbadrn
bis —8 gefallen. Die Nachmittagstemperaturen erhoben sich kaum
über —4 , so daß mit weiterer strenger Kälte gerechnet werden muß
zumal im Kern des hohen Druckes heute Frosttemperaturen bis ?,u
—28 verzeichnet werden . Auch im Schwarzwald , wo in hohen
Lagen eine Schneedecke die Wärmeausstrahlung sördert . ist das
Thermometer stark gefallen ; in den höchsten Eebirgsregionen , wo
am Montag noch Temperaturnmkehr herrschte , lagen die Morgen -
temperaturen des Dienstag bei —13 Grad und tagsüber bei —10.
Eisiger und stürmischer Ostwind bläst über die Höhen und läßt die
Natur erneut erstarren , so daß auch alle Eebirgs >een wieder eine
kräftige Eisdecke tragen .

4

ha . TowmersonderMge 1928. Die Sommersondnzüge s-illen in
diesem Jahre wesentlich früher als bisher bekanntgegeben werden,
damit sich die Reisend n bei der Festlegung ihres Urlaubs ufw . da-
nach richten können. Die nötigen Vereinbarungen über die zu fah
rendcn Züge werden deshalb möglichst früh qctro

'fen. Die zweite
Klasse wird wieder aufgenommen , aber nur in Verlehrsbeziehungen
beid -halten , in denen auf gute Besetzung zu rechnen ist, z. B . bei
Nachtfahrten . D« s schriftliche Vestellverfahren wird auf weitere
Bezirke ausgedehnt . Wweit sich die örtlichen Verhältnisse lvzu eig¬
nen . _ Im letzten Jahre sind im ganzen 474 Sommersonderzüge auf
durchschnittlich 586 Km. Entfernung und mit einer durchschnittlichen
Besctzuuq von 613 Personen gefahren worden. Gegen das Vorjahr
hiü n d ' e Einnahmen um 50 Prozent , die Zahl der gefahrenen
Svnderzüge um 27 Prozent zugenommen.

Artillerie -Bund Ct . Barbara . Am Sonntag , den 16. Januar
nachmittags , fand im Apollo'aale die Kinderweihnachtsfeier
des Vereins statt , zu der die Barbarafamilie so stark erschienen war ,
deß sich der vor Beginn schon überfüllte Saal als viel zu klein erwies
Die Musik sStreil ^ nusik) wurde von einer Abteilung der Feuerwehr -
kapelle bestritten . Sie durfte für ihre flolt gespielten Weisen reichen
Beifall ernten . Der erste Vorsitzende Schröder konnte in seiner
BegrüßungsanjPrache neben anderen Ehrenkameraden auch Herrn
General Fr îherrn Röder von Diersburg willkommen heißen,
der zugleich die besten Wünsche des Präsidiums des Badischen Krieger -
Hundes ilberbrachte. Das sich nun abwickelnde Programm war sehr
yedie^ n und reichhaltig und wurde ganz von eigenen Kräften be-
Itri^ en. Der Sängerchor des Vereins brachte einige Lieder zum
Ertrag , welche erkennen ließen , daß dieser unter seinem bewährten
Thormcister , Herrn Hauptlehrer Emil S t a a b , eine gute Schulung
hat . Auch ein Kinderchor erfreute die Anwesenden durch Vortrag
eines Weihnachtsliedes mit Echo. All die großen und kleinere»
Deklamatoren und Solisten , die für ihre Darbietungen wohlverdienten

welch
Künstler reichen Beifall ernten durften . Die von Kameraden zu

>fü :
Ka

Organisation rasch abwickelte. Der Sängerchor gedachte auch seines
allseits beliebten Chormeisters , dem vom Sängervorstand eine Schreib-
tischgarnitur überreicht wurde . Auf allgemeinen Wunsch kam auch der
Reigen durch 16 Damen des Vereins nochmals sehr exakt zrn Auf¬
führung und die Mitwirkenden wurden wiederum stürmisch applau -
diert . Um auch die großen Kinder jju ihrem Recht kommen zu lassen ,
beschloß ein Tänzchen die in allen Teilen gut gelungene Veranstaltung .

Männergesangverein Concord a e. B . Zu einem Familien -
abend hatte die Vereinsleitung die Concordiagemeinde auf Sonn -
tag , den 16 . Januar , ins Vcreinslokal (Hotel Nowack) eingeladen.
Lange vor Beginn war bcj. geräumige obere Nowacksaal dicht be'

etzt .
so daß manche mit einem Stehvlatz sich begnügen mußten . Um

Uhr begann die Hauskapelle , der sich Frl . Lotte Lllll für den
Klavierpart zugesellt « , den Reigen der Genüsse mit einem Erösfnungs -
morsch. Die darauf folgende Egmontouvertüre gab der Hcuskapelle
Gelegenheit , ihr künstlerisches Können darzutun . Frl . Lilli Kiefer ,
Tochter unseres hochverdienten Ehrcnmiwliedes Emil Kieser , gab
darauf zur Freude aller mit ihrem hellen Sopran Proben ihrer
virtuosen Kunst mit der Arie der Adele (Fled ^ maus ) und dem

neckischen Hildachfchen ..Nur ein Viertelstündchen"
, denen später

„Heidenröslein "
, „Der Neugierige " und „Sehnsucht" sollten . Reicher ,

warmer Beifall lohnte die freundlichen Gaben der Künstlerin . In
mehreren Chorliedern (darunter „Gretelein "

, „Lindenbaum "
, „Lied

der Freude "
, letzteres von H . Buck) bewies die Aktivitas ihre gewohnte

Meister chast. Rauschender Beifall lohnte auch diese künstlerischen
Darbietungen . Frohe Stimmung , leuchtende Augenpaare zauberte all
das Gebotene in den Saal und öffnete die aufnahmefreudigen Herzen
weit für itoch höhere Genüsse . Und sie kamen in beflügelter Eile .
Kaum waren die frohen Weisen eines Einleitnngsmarsches verklun-
gen , meldete sich unser betannter Dichter Romeo. Er sei gekommen ,
meinte er , um für die feierliche Andachtsstunde im letzten Festkonzert
der Eomordia sich durch die Tat dankbar zu erweisen. Es ward ein
Sieg auf der ganzen Linie . Von Romeo, der die suggestive Kraft
besitzt , seine Mitmenschen durch seine Kunst aus den sorgen'chweren
Niederungen des Lebens hinauszuheben in das lichtumflutete Reich
feines sonnigen, goldigen Humors , ein Reich , das lichte Feenhände
geschaffen . Was das schönste wohl war ? Schwer zu sagen . Bald
zwei Dutzend lieblicher Kinder ' einer Mufe führt er rar . alle vom
Sonncwcdein seines unvergleichlichen Humors überflutet . Alles in
allemi Romeo, der von feinsinnigem , nie verletzendemHumor Erfüllte ,
hat eine dankes- und beifallsfrohe Zuhörergemeinde gefunden. Mag
ihm dies eine bescheidene Genugtuung sein für seine viele Mühe . In
seiner Begrüßungsansprache bot der 1 . Präsident der Eoncordia Herr
Oechsler . allen Erschienenen herzlichen Willkommen. Er dankte
kür das unerwartet zahlreiche Erscheinen. Sein Dank galt im be-
sonderen den Solisten für ihre Hingabe an dle Sache der Eoncordia .
Die Passivität ermahnte er zu treuem , unterstützendem Festhalten an
der Eoncordia und für die Aktivitas fand er aufmunternde Worte der
Anerkennung und ernste Mahnworte für treueste Pflichterfüllung an¬
gesichts der bevorstehenden neuen künstlerischen Aufgaben , deren rest¬
lose Erfüllung .man von der Eoncordia erwarten dürfe. Das Hoch
des 1. Präsidenten auf Chor und Solisten des Abends fand frohen
Widerhall . Im weiteren Verlaus des Abends ist zu gedenken der
Hauskapelle für ihre gediegenen Orchesterstücke „Intermezzo aus
Cavaleria rusticana " und . Orpheus -Ouvertüre " u. a . Ihr , die aus
kleinen Anfängen sich zu schönen Kunstleistungen hinaufchwang . wurde
seitens des 1. Präsidenten besonders gedacht ! ebenso des Herrn
Lüttgers jun . , der in entgegenkommender Weise die künstlerische
Begleitung der Vorträge von Frl . Kiefer und Herrn E d e r über-
nommen hatte und eine gediegene eigene Komposition „Valse
Eaprice " zum besten gab. Etwas später , durch anderweitige Bean¬
spruchung aufgehalten , erschien auch noch Herr Willy Eder , mit
irohen Zurufen begrüßt . Willy Eder ist ein Eigener . Seine Kunst
atmet Persönlichkeit. Es bedarf keiner Versicherung daß der Kontakt
zwischen ihm und seinen Zuhörern in der glücklichsten Wei'e im Nu
vorhanden war . So erntete auch Willy Cder mit leinen , von feinstem
Humor durchglühten musikalischen Perlen swie : Marquis und Kam-

merherr , Lied von der Frau , Orientalisches Liedchen . Perlen des
Grafen Jaroslay . Feuerwehr ) reichen Beifall der gebefreudigen Zu-

Hörer . Zu rasch verflogen die frohen aemLtlichen Stunden , sie werden
aber allen Teilnehmern inmitten der Pflichten des Alltags noch lange
eine liebe Erinnerung sein .

zeüdlli « .
Di « lieben Nachbarn .

Sie waren Nachbarskinder, der knapp sechzehnjährige Oft » mit
dem aufgeweckten Knabengesicht und die um bald zwei ^ ahre ältere
Friederike . Draußen vor dem Rintheimer Wald und den Sandgruben ,
in denen sich so herrlich spielen läßt , wohnten sie in den Baracken,
dicht an dicht . Es ist drum das natürlichste Ding der Welt , daß der
Junge zu den Nachbarn ging , dort mit am Kaffeetisch saß und auch
zum Abendbrot blieb. Erstes Keimen jungen - und tugendhafter
Liebe? Wohl kaum , dazu war Friederike für den Jungen wohl zu
gereift . . . und auch fönst war da so manches, daß man Otto wirk-
lich glauben darf , er sei nicht aus Amors Pfaden gewandelt . Aber
mit ihr , der schwarzhaarigen Friederike , und auch der Sechzehn - und
der Vierzehnjährigen konnte er doch plaudern , spielen und die Zeit
oertreiben , wie es eben Halbflügge zu tun pflegen. Was schadet es
da , wenn der nachbarliche Frieden auch einmal gestört war , wenn
insbesondere die Eltern sich gegenseitig am liebsten dorthin wünschten ,

. . .. - ' *• - ' 6 ;
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wo der Pfeffer wächst, und der
mit den Nachbarcleuten verbot ? Mehr als einmal wurde Otto zum

jater seinem Sprößling den Verkehr
Mehr als einmal wurde Otto zum

Zimmermannsloch hinauskomplimentiert und stieg zum Fenster wieder
ein. Wozu gibt es denn Baracken!

Aber da kam doch einmal der große Kladderadatsch und Krach ,
und die Nachbarn wurden spinnefeind . Jeder hat gewiß einmal
schwache Stunden , in denen er tut . was nicht rechtens ist. Auch Otto
kam wegen Langsingerei schon im letzten Herbst noch gerade so am
Kittchen vorbei und erhielt Strafaufschub auf Versprechen künstigen
Wohlverhaltens . Er hätte gut getan , sich dessen bessxr zu erinnern ,
als er im Rintheimer Wald Holz für den väterlichen Herd zusammen-
las , und hätte lieber die Bohlen liegen lassen sollen. Sie waren ja
nur acht Mark wert , aber waren eben doch das Eigentum eines
anderen . Friederike , seine Freundin von gestern, lag nicht nur tags -
über , sondern auch nächtlicherweile aus der Lauer , wenn er stiebitzen
ging . Und als er einmal morgens zwischen fünf und sechs wieder
Holz tn seines Vaters Hause von der Schulter auf den Boden setzte ,
meinte Friederikens Mutter zu der schwarzhaarigen Tochter : „Bums !
da schtehls ; jetz

' ischs drin !" und erstattete Anzeige. Nur dem Um -

stände , daß ^er Besitzer des Holzes keinen Strafantrag stellte uni
Otto aus Not gehandelt hat , hat der Junge es zu verdanken, wen»
er diesmal noch straffrei ausgeht .

Auf schiefer Buhn .

Schade , wirklich schalle um den forschen Burschen, der seine»
Eltern ichou so unten Kummer l^ re . tete und !ll>one Hrfnungen
zerlnmte . „Er hat sein Efs^n sein Tranken, sein Bert und bekommt ,
was ihm zusteht," sagte der Vater des Ach «zehnMhr^ en. ein braver ,
kte.ner Beam .er, der aus tern fcuben erwos iiitjuges hat machen
wollen ; auch der SJiutUr, mit den etwas vergrämten Zügen , m^r' t

man an . daß all ihr großes Sorten und Mühen stets den Kino. rn
und dem Haushalt Motten ha : . Er hätte aucy c .n tüchtiger Kcrl
werden können , wenn er die Lehren und Ermahnungen der recht-

fchassenen Eltern nicht in den Wind geschlagen hätte . Aber Alsrel
Datie Prionen ; er rauchte Z .garei .en icya ^ te .wei .e und jchenfte st»

auch sa.achtelwei ê her . Mag sein , daß der G . fthauch der Ji .ftation .
der so manche Jugendblüte verdarb , auch ihn b>rühr :e Aber trotz-
dem war es ntrfrt nur unrecht, sondern auch über alle Magen un¬
dankbar . daß Alfred als Laborantenlehrling einen Plet .nticgel zu
Geld machte und so das Vertrauen des P : o/essors trog , der aus ihm
etwas machen wollte. Das war zwar schon vor viereinhalb ^ ah-
ren , als er noch kaum die Kinderschuhe aucgetreten hatte , iaber
leider hatte Alfred damals die Ermahnungen des näterl chen Nich»
ters zu leicht genommen, trotzdem er wissen ,twiste, daß er durch er»

neute Straf,älligkeü den gewährten Aufschub der v ' rhängten vier-

wöchentlichen Gefängnisstrafe sich verscherzen würt ?.
Mir dem Diebstahl des Platintiegels hat es angefangen . Dann

unterschlug er nach und nach v^erundsechzip. Mari , die er für den

Evangelischen Wohlfahnsd .enst einziehen sollte , schwindelte den den

harten Kamps des Lebens kämpfenden Eltern ihr lauer veKiicm' r »

Geld ab , verwandte den Bckerpachtz .ns , den er ablieferst sollte , für
sich und die Hatlsmiete , wobei er sich noch eine Urkundenfälschung
zu schulden kommen ließ. Schon weit 'chlimmer aber war es . daß
Alfred in die Wohnung seiner eigenen Schwester eindrang , nachdem
er eine Fensterscheibe einschlagen halte , und 66 Mark mitgehen
hieß. Das Verhängnis ereilte Alfred aber doch , als er mit Nach¬
schlüssel und Flachzange im elterlichen Hause in eine fremde Woh-
nun« eindrang und dort das erstemal fünf und das zweitemal zwan-

zig Mark entwendete. Ich habe bis jetzt — dreimal unberufen , toi .
toi . toi — die Herren vom Gericht nur beruflich und von meinem

stillen Platz am Fenster aus kennen und Witzen gelernt , aüer wenn
ich gestern an Alfreds Stelle gestanden wäre , hätte ich mich bestimmt
nicht aufs Leugnen und auf dumme Ausreden verlegt , sondern
mein« Absicht , wieder e n anständiger Mcn '

ch zu werden, auch mit
der Tat bekräftigt '

, schon Alfreds braven Vaters wegen, drmit er
sich nicht von mir mit den verzweifelten Worten verab'chieden
müßte : Wir sehen uns nicht mehr !" Vier Monat .' urtt drei Wo¬
chen Gefängnis , von denen drei Wochen Unter 'uchunashan in Abqu»
' ommen, find gewiß eine milde Strafe für den jun 'en Sünder . Hof-

fciHich führen sie ihn wieder auf den Weg des Rechts zurück, da-
m !t er an seinen Eltern wieder outmachen kann, was er ihnen an
Geld , Sorten und Tränen gekostet hat . Nut -.bringender kür ihn

dürste wohl seine vorSbenchende Unterbindung in eine Fürsorge»

anlstilt sein , wogegen das Gericht Strafaufschub bis 1 . Februar 1929

gewähren wird . £.

Briefkasten .
,Anträgen können nur Berückfichltgung linden, wenn die l -nrfei» e «t»»** »

lncMS -Quittunz und vie Porio ÂuSgaben betaerllg » werden.)

18 :18. » . S . in A. Die mitteilst « 70jährtg« Hypothekar »
slä uvigerin ia» n uch iu iolgenoer Weiie bei,«» : äuitiiaiit Auf »
we r tu ugsau Meldung der tiuvotbiiauicbeii iUiuitfrei^iorlkiung
ttet der ütuiwerluugsiieu « r» s zu 1UU vroieiu und Stunua uui ttiiuta »
yiiua der Amivertuugiwetrage bei den einzelnen Uiittiotutumeru tum
wruudtmch . !t)an» weiterer Antrag aus vorzeitige Dtückzadluna
der Anlwertungsvetrage av 1 . 3an . mti mit vtuckulvt auf
die liiuKttO ' und KiittcUoitQtctt . Einigung mit den Hvvotbeteil»
iä .uldneril ist »wcckmäijlg . Aus den « vargmtiaben komme « 12% vi 'useut
Auswertung in » rage , Kiirsorgenreute duich Vermittlung des Bürger »
meisteramtes. Nähere Äuskunst Uder die Auswertung beim Amtsgericht.

1941 . M . B . Räch 8 '22 Äusw.-Ges. hastet der ursprüngliche Hnvo»
tbekeniamldner. der nach dem 1. Ẑuli 1925 das lastenfreie Grundstück
vom Bruder wieder zurückerworben bat . für die SS Prozent Aufwertung
ohne Aiüägrifs auf den Vorgänger." "f. 22. Die vertane !

tilg kommt nicht tu ürage . itogeg
e M i t z i n s f e ft f e b u n a betr. r . ...

omt anscheinend begründet, da die Monatsmiete tum 40 8füi |

1947. Ä . L. Tie verlangte tgebüudefon der ft euer ist tu
„ ig kommt nicht in Frage . Da

aus anderwette M i t » i n s f e ft f t b̂ u » aOrdnung, termäbiguiig kommt nicht in Krage . Dagegen ist der Antrag~ '
U

' * "
j beim MieteiniLNN^

s»

ti Zimmer mit Zubehör erheblich unter der Kriedensmiere bleibt bezw . im
unbilligen Mißverhältnis zu den Leistungen des Vermieters steht.

1950. I . T. in S . Zhr AuswertungSbegehren Infolge ver»
fväteter Zahlung und Rückwirkung ist nach dem Sachverhalt der Anfrage
vollauf begründet und die Kortsührung des Prozesses bietet Aussicht
auf Erfolg .

1951 . G . B . DaS Gefälligkeltsdarleben zum « auf de »
Hauses kann bis »n 100 Prozent nach allgemeinen AuswertungSgrund»
säeen aufgewertet werden , im Streitfall entscheidet das ordentliche ®e»
rieht. Die Drohung des Schuldners mit Steueranzeige grenzt an Er»

Pressung , sie ist übrigens nach Sachlage aussichtslos . NechtSbeistand rat»

19?i4. W . A . HaS langfristige Darleben «unkündbar
10 Jahre » unterliegt, weil nach dem «Stichtag o . 15. Juni 1922 zurück¬
gezahlt rückwirkend der Aufwertung von 25 Prozent , alfo mit 1250 d 'M.
abzüglich der umgerechneten Heimzahluna. Anmeldung war nicht er»
forderlich , der Anspruch besteht noch und ist ev. gerichtlich geltend »•
machen . ' . '

Mittwoch
bis

Samstag :

Sämtliche ZU nochmals
reduzierten

preisen

Ja allen
Zstbkeituage »

besondere
Helegenheitskäase

*2Ä7r
ucr 10 Prozent Rabatt

WBslSadtt

Stall besonderer Karten !
r die vielen ßewcle

t> re 'c
ise herzlicher

Teilnahme und die reichen Blumen¬
spenden beim Heimgang meines
lieben Gatteo und Vaters

Erwin Fioctisbarlti
spreche Ich meinen allerherzlich -
sten Dank aus 510

Gan ?, besonderen Dank für die
ehrenden Nachrute und Trostworte
am Grabe

Lina Ftacbsbarth .
KARLSRUHE , den 12 . Januar 1926.

Danksagung .
Für die vielen RewHse innigster Teilnahme I

I und die reichen Kran7Hpe . den bei rtem H . Im- !
| Rrige me ner liehen Frau, sage icii auf diosrm |
j We^c allen herzlichen Dank B7ü ] [

KARLSRUHE, den IJ. Januar 193 .

MKareni
Für die vielen Beweise auWch-

tlser Teilnahrae, die uns beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter

zuteil wurden , sagen wir allen herz¬
lichsten Lank. B71a

IlKlinler Eo . sor.

Jose » Minges .

iranerbrlefe n . Danksagungskarlen
werden rasch and sauber angetettigt In der

Druckerei der Badisoben Presse .

Vertrauens -

W Kranzspenden
Tel . #14 MliRljeöd Blu

lief»*rl Fr»edho »̂ amierei
LndwiK Ailingen -

Blumipn.*pend'"i»V' »«»»rtlu g.
'<6® <S f. lt.
>&J. ,"'i'«rV.-

bietet tieft orfieftsfr. . re-
vräfentatzl . Herrn , der
über 2000 M Bar.
mittel verfügt, vornehme

für ieden Honntaq von und sichere ejifteits . An.
3 - 11 Uhr abtS . aesucht . echote erbeten unter Nr.
Hotel Bock. V^Äade ». <SS an die Badifche Pr.

S

Ein tüchtiger 8722

Klavierspieler
fltr leben ©onntao nun

! Sin guter
llwckiNMeiömN
zum Anfertigen von Pri .
vatzeicvnuugeu gesucht.
Angebote unter ?. r . BS
an die Badisehe Presse .

BBlBTOttBia

im SauS sofort gesucht .
Denen,etdflr . vorl .

MehrereFrauen
finden leichte Veschäftt »
giing. Ausweis miibrin.
gen . vorzustellen Adler-
strafte 4L. Nuftderger .

per sofort aesucht.
Si >mmer ,

500 «aisersiraße 201.

Sl>rti » eS. tL « iigeS
Alleinmädchsn

fiir fof. ob. 15. Jan .
» riegSstr . 73,
Miidch n̂ . fiinge? . das »u

Hanfe schlafen kann, so »
fort aes . » iichar» Goitei .
Sofienstr. 45. B71-i

Vrav Ŝ . williges MSd-
chen . das schon gedient
hat und ante Zeugnisse
besitzt, zu Neiner Familie
<2 Berfonen) auf I . yrbr.
gesucht. Nähere« Hirsch-
ftrab » Sa. pari. 491

I Mannt lieh

EMI . HkiPllrbeijell
all. Art übernimmt iuna.
Kaufmann zum ^ ages -
vreiS :
ten. S . ^ .
mit Schreibinas
geböte unter . sofort
Nr . H22 a >> die
Presse" erbeten.

eis : .̂ eugnisadschrif-
ii. Seite , 30 mal . t Mk..
it Schreibmaschine. Sin -

j WelbUch |
BraveZ , fteifiigeS , 21J .

^ iadchen
v . württ. Schwarzwald.
das schon in Stellung
war , sucht ans 1 . Febr.
Stelle , ain liebsten >,u
jungem Ehepaar. An
geboje unter Nr . S1499Z
an di« Badische Presse .

Junge Fra« sucht tag ?«
über einige Stunden
Beschäftigung evtl. in
besserem PrioathanS !>nm
Koch- n. Ängeb. u«t . Nr.
XI1Ä8 an- die Bad. Pr .

Tausche
fch»ne 8 A .'W . in RNp-
inirr geg . solche in «arl».
rufte, möglich » Siidstadt." u erfrag, unt Nr . VZ1

WRDffilKBaBIG

iRflrn ' • ^ entr - d . Stadt
OltlU sofort su nenntet .

Näd, bei Sehre,bor .
Dougia ^itr. 22. His . « 717

2 Zimmer , gut möbl.,
nebst Küche und Keller
sofort zu vermietet:.
Angebote unter Nr.
QIK an die Badische
Presse erbeten.

I Zimmer ]
(Steg . möbl. Wohn- und

Srtihite . , n Beim , pork -
strabe 1 . M . BL42

fchin möbl . Zirnmcr At mW . BimniPt
mit elettr . Licht, sof. ed.
15 . . Jan . zu rerm. : KaÄ
straSe 01 . III . BbS ?
SWttbl. Simraer .eI.Vid!t,
nt . ?ßenfTfri. su verrn .B - -»

gofienftyafie 1IL
Witt möbl . gi » Itter JöC

eteklr. Sicht , heizbar , in
gutem Hause an soliden
Herrn oder Tome zu
vermiete » . Rüppurrer.
sir . S8a . IV . St - B0Z2
Milbl. Limmer, heizbar ,- b -

Kaiferftr . «5, nT . , ist
auf sofort ant mSvliert.
Mahn- n . Schlafzimmer
an nnr fol . Hrn . zu vi-r.
mieten. BU07

2 bis 3 möblierte
Zimmer

mit Dadez., Kochgelegb .
allein an Herrn od . bcss .
Shev . auf 15. Jan . zu
venu . geg . VormiSbez .
Zu erfr . unter Nr.
in der Badischen Presse .

? opveischwf »immer mit
oder ohne Wohnzimmer ,
mit elettr . Licht ist f " is .

erfrag , unt Nr . B2I wert zu vermieten. ©703
der Badlschen PreU«. Schellelltrabe öS. IV W.

zu vermieten . Goettiestr .
Nr. 2. V . B6 -!1
Freuiidl. gut mSbliert .

A 'mnier fofT oder auf 1.
ffebt. zu verm . Schiftet .
str ^SS, III lk! . _ BS?S
"l —2 miitu . Singer en
einen gebild. . sol . Herrn
in VernsSKellung zn vm .
Südl . Hildaproinenade 1.
1̂ Stock . B«! «
Itrhl . gut möbl. Rim -
mer per ins . zu vermiei.
B781 S chillerstr . 28 . [ff .
Graftes, gut miibl . Aim-

Mür , in . elettr . Licht u.
Telefoubenvyung an nur
best . Herrn sof. zu verm .
Aii:aIienstr ^ S5, vart.

GrSfzeres , gni MSbl . ,
beizbares
m . elektr. Licht, fofort zu
vetmiet. : Belfailstr . !l , 1
Trcvve. Telefon lffiW .
"

Wut ttiDh! ,
'

Zimmer
"mit

cieftr . feiait sofort zu
vermieten. ZSvringer̂ r.
59 . II , 9Refrtter._ » 7 "Ö

müht . Zimmer mit
elettr . Licht auf sofort zu
vermieten. Mmsenstr. 1?.
4 . Stock. B70»

nö. 15 . Januar zu veri»>
«ri «skstr . tt1 . II . t. N7lg

Möbliert .. Zimtncr ^ u
vermiei. l' . !>ranJa «»?5«?
Merieiistr . » . IV. B -2?

freund !, möbl . sonnig.
Z mm. m el . Licht , Näne
Hauptpost , sofort zu ver-
mieten . Kaiserftralze IM,
IV . Stock . B704
Möbl , valfonzlmmer. 2

Bett., zu verm . : Mühl-
vurg. ILeibelltr. U II , L

Laden
in guter Lage zu miete«
gesucht. Angebote un>e°
Ä. r . Oll an die Badisc »«
Presse .

Welcher edle Grökwe»'
nuugsbestverwürbe tui>>
ger Familie <3 Perlenen '
3 . Zimmer und
abtreten ? Angeb. «"J,

"
hie Bad. P relis

3 -4 Simnier -^ '
mit Küche nnd sonst.
bel'ör sofort oder auf '
.'vbriiar b . I . von r°°
ffamilie Personen' '
mieten gesucht. Angeve^
erbeten mit . Nr.
au dir Badische Pr ° '!!>

Schlaf- und Herren '

aee'«'
lentere« stir

' "
Büro

net , oder auch l
räum, gut möbliert. ' f
im Zentrum pari
1. Stört gelegen.
zu mieten gesucht.
geböte unter Nr .
an die Bvdisiv«

iimmer
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Frankfurter Abeodbörse .

yranksurt , 12 Jan . Tie Stimmung der Abendbörse unterlag erneut
iwem einvrozenttgcn K u r s d r i< c£, da sich fic Rallfattonen auf allen
^ ärlten foitfe &tn . Di « Umsatztätigkeit . hielt sich in engsten Grenzen .
5' ui auf Cent Bankeumatkt blieben die Muife gehalten , zum Teil waren
Richte Besserungen zu verzeichnen: Deutsche Bank vlus 1 Prozent , DiS -
ko>uo plus 1 Prozent . Die Abendbörse fchloh ruhig und in schwa^ «r Sal -
>»ng. Lvrozenttge ReichSanleihe 0 .216 , Ungarische Goldrente 12 .» . Deutsch-
^ ux fi7 :« , Harpener 97»», Munnesinann MKi , Phönix 67% , Badische Anilin

Holzoetkohlung 48.25 . Datmftädtet Bank 110.5 , Barmcr Bank «9 .5,
Diskonto 108.5, AEG 91 , Solzmann 50, Neckarwerke Ehlingen 80. Zucker
^cilbronn 42 .

Mannheimer Börse .
, Mannheim . 12. Jan . fEigener Drahtbericht .» An der heutigen Esse !-
«nbörie notierten bei fester Tendenz : Pfalz . Hnv . Bank 61, Rhein . Kre¬
ditbank 80 , Rhenania 34 , Brauerei Sinner 62, Ben » 28—29 . Gebr . Fahr
{
' Fucks Waggons >1,2 . Germania Lin . 103, Knorr Heilbronn 48, Neckar«

'Ulmet Fahrzeugs 34 . Lni ! , . Nähmaschinen 47,5 , Rhein Elektro 63
«'Hein . Mübleuwctke KS. Salzwerke Heilbronn 75, Zucker Krankenthal 48 ,
dicker Waghänkel 42.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg . 12 . Bnn . (Eigener Drahtbcricht . ) Warenmarkt . Kasse « :
^ !e Brasiwssert ??, waren um 1—2 sh . höher. Termtuvrels « fest . Am
fcofemar» irare » gewaschene Kaffees bevorzugt . Santo -! fpczial 124—128/
' 5tta prima 118—1S8. Minta 115— 119, superior 112— 115, gut 106—109.

. .. . ennnchcn Rio 186—185 »d . — K a k a o : Der Markt ist wel-
>cr stetig. In Loko - und Abladuugswate nahm das Geschäft ruhigen
Verlauf . Tie Preise blieben ziemlich unverändert . — R e i 8 : Neu et»

neckies Juiereffe tta Inlandes und auch heute fortgesetzte Käufe des
^ »vorts lassen den Markt in etwas freundlicher Stimmung verkehren . Für
druckreife erhielt sich weitere Nachfrage. Siam bleibt im Hinblick aus die
vcrtr.gcu Borräte gefragt . Burmah II kutzsälltg 14,4 !-, Januar aus Ab-
r » ! Burmach Bruch A 1 Januar auf Abins 12 . Februar 12 .8 Burmah
'Bruch A II Januar auf Abruf ll,9 , Februar 12 , Moulmein Januar aus
Abruf 20 Siam lofo 22,8 , Valencia loko 22,6 . Patna loko 00 2!) Patna
lo ' o C00 29 sh . — Auslandszucker : Der Markt zeigt heute für
Wina . War « wegen des Umschlages der Witterung festeres Gepräse , wäh.
tcnd der Markt im allgemeinen unter dem Eindruck der schwächeren New-
vr>rker Meldungen stand. Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 18.8, Fe-
bi »ar - März 14 . Avril - Mai 14.4 ^ . — Schmalz : Tendenz stetig: ameri¬
kanisches 87, raffiniertes 88^ —88?4 , Hamburger Schmal, 84 Dollar per
10O « iio netto . - Hülsenfrüchte : Der Mark « zeigte «etize Tendenz .

vamburg . 12 Jan . «Eigener Drahtbericht .» Kasserterminn - ttcrunge «
15'.* Uhr ». BesiS fuperior Santo » Januar 100. Mär , 98 ?i— 9SV4
de, ., Mai nsvi—US! :—95Vj bez ., Juli 94 '/ !—94 '4—!>4K. September !>» '-;> vis
88'.! — 92—92Vi bez. Tendenz kaum behauptet .

M - gceliurg , 12 . Jan . iEtg . Drahibericht > Zucker vrrmvt in 10 Tagen
2ö 1'S. Tendenz ruhig . — Termine für weiften Zucker «rkl. Sack

Itei Seeschiffs-» - Hamburg für 50 K «lo netto . Jan . Söti SiM .
Viehmarkt

Pforzheim. 11. Jan . viebmarkt . Aufgetrieben waren 1« Ochsen sun-
»erkaust 12) , 22 Küb« ( 1) . 82 Rinder (5 ) , 7 Farren . 17 Schase. 820
Schwein« (38 ) . Marktverlauf mäßig belebt . Preise sür ein Pfund Lebend-
«-wicht : Ochsen 5»- 52. Rinder 51 - 54. Ochsen und Rinder 46- 48 . Kühe
£0—40 , Sorten 49—53, Schweine 84—88. Die Preise gelten für nüchtern
gewogene Tiere und schlichen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
Wir Fracht » Markt - und Perkaufskosten . Umsatzsteuer fowie den natür -
I' chen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
Theben .

Metalte.
„ Pfandes « . 12. ? an. Edelmetallorell «. Ein Kilo Gold 2795 . . Geld 2809
? ricf . ein Kilo Siider 94 .50 RM . Geld . »4,90—SS,40 Brief , «in Gramm
Biotin 14,25 RM . Geld . 14,50 Brief .

Banken und Geldwesen .
Prenhische Pfandbrief -Bank. Di « Bank gibt bekannt, dah infolge

Steigerung deS Börsenkurses ihrer neuesten lOprozenttgen Gold -Pfand -
bricse Emission 40 der freihändige verkauf dieser Pfandbriefe von ievt
bis auf weiteres zum Kurse von S7N Prozent ersolgt . Bestellungen
Verden von sämtlichen Banken und Bankfirmen entgegengenommen .

Baukfirma Müller in Sainte -Marie -Aur -UtineS . Die Firma hat ihre

Lahiungen eingestellt. Die Passiven sollen S Mill . Franken , die Aktiven
8 JIM . Franken betragen .

Zur Stabilifiernng dcö Zlot». In den legten Tagen ist in der Preis -

Bestimmung ies Zloto «ine Neuerung eingetreten und zwar wird der

Surs tti Dollars ntett von der Bank Polski . sondern von einer „Kom-

Ultsston der Drei " , die auS den bekanntesten polnischen Sachverständigen
besteht , bestimmt. Dieses Komitee hat auch festgestellt , das, die Bank Polski
durch übermätztge Gewährung von Krediten die Spekulation gegen den

mit ihren eigenen Mitteln ermöglicht hat . Das Komitee ist be¬
müht . den Kurs des Zloty mit 6.50 (früher 5 .20 ) zum Dollar zu ftahili -
s>eren

Bask für Orientalische Eisenbahnen I» Zürich . Für daS am 80 . Juni
1935 abgelaufen « Gefckäftsiahr hat nch inS,ies.«mt . d. h . mit dem Verlust ,
»ortrag aus Voriabre in Höhe von 7 .912 l 'UU Fr . , etu Berlust von
' .984 SR III- Fr . ergeben : mithin belauft sich der !M BerichtSiahr eingetretene
Ve »luft aus rund 22 000 Fr . Wie im Gefchästsvericht nochmals erwähnt
Kitb . hat die Gesellschaft im Januar Üi25 ihr AK . zum Zw-cke der Sa .
»terung von 50 Mill . Fr . auf 30 Mill . Fr . , wovon 50 Prozent gleich 15
Mill Fr » ich« einbezahlt ^ nd > zusammengelegt . Gleichzeitig ist der bis -

irrige Zinssutz der Obligationen von 4 .25 Prozent aus den ausstehenden
betrag rou Ai .74 .1 Mill . Fr . .durch Beschluß der im Febiucr ' « 5 <>lae .
daltenen Obligationdrverfammlung mit Wirkung vom 2. Juli 1924 an sür
tie , ek' Ii^ e Laus ^ !it der Anleihe , ilsz v ' » zii .n l ,)uli ivi ' in einen
Variablen , vom jeweiligen BetriebsergebniS abhändigen Zinsfnf , um -

rewandelt worden , vorbehaltlich der Nachzahlunq der unbezahlt gebliebe-
neu Minsen von ieder Ausschüttung an Me Aktionäre . In der Bilanz per
80. Juni 1925 stehen zu Bücke das AK. mit 30 äWll .. daS Lbligationskavital
wi.t Sfi .7 Mill . diverse Kreditoren mit 2 .5 Mill . Fr . Unter den Aktiven
* ' Seinen : Nickt einbezahltes AK . mit 15 Mi » . . Anlagen mit 43.2 Mill ..
Bankguthaben mit 0.5 Mill .. andere Debitoren mit 2 .ö Mill . und der Ber -
lustvorirag mit 7 .9 Mill - Fr . Wie im Bericht nock mitgeteilt wird , haben
firh die Berhältnifle der Bank und ihrer tleinanatischen Z ochtergescllschasten

der inzwischen angebahnten Verhandlungen nicht gebessert. Da die der
'^«f«ll -'chaft nahestehenden kleinastattichen Traiisv . rtuntccnehmnngen immer
Uich in ttn Händen der türkischen Regierung sind, und daher nicht ein-
b '" ! ihre Obligationenzinfen geschweige Dividenden ».-hlen können , hat
**e Bank einstweilen ketne Einnahmen nennenswerten UmfangS . Sie ist
s.;tnt» nicht iu der Lage, den Aktionäre » vorliinfig einen ZinZ auszurichten ^

Industrie und Handel.
Karl Me , L- Söhne A .-v». in Freiburg i . Br . Nachdem die Ee

?-llschaft im April v .
'

Js . ihr AK . von 2 Mi .ll . RM . auf 4 Mill . RM .
crBöqt kmtte . wird , wie wir bereits gestern kurz meldeten , einer am
2- Februar ds . Js . stattfindenden EV . wieder eine Kapitalerhöhung
}j£ d zwar um weitere 2 Mill . RM . auf ö Mill . RM . vorgeschlagen ,

^ ie verlautet , wird das Bezugsrecht der alten Aktionär « ausge -
' Glossen werden und lediglich ausländische Interessenten berücksichtigt

Werden . Die neuen Aktienübernebmer , die also mit mindestens 25

Prozent an der Gesellschaft interessiert sein werden , verlangen keine

Vertretung im AR . Da die ausländischen Aktionäre die jungen

Aktien mit mindestens 100 Prozent übernehmen , die alten Aktien zur
• <° it an der Berliner Börse , wo sie vor etwa zwei Jahren durch die
D >s?ontoge 'ellschaft eingeführt wurden , aber weit unter Pari notiert

Werden . Mufo die Zukunft mit großer Zuversicht beurteilt werden . Die
Jp00 RM . Vorzugsaktien mit 320fachem Stimmrecht werden durchweg

^ nge .?ogen werden . Ueber das Ergebnis des Geschäftsjahres 1925
l0 ßt sich bisber noch nichts bestimmtes feststellen .

En,i «ger - Uiii- » -Sverke AG - in Mannheim . Wie wir von „ nterrichti .
Seite erfahren , beruhen die Gerüchte , die von der Ausschüttung einer

höheren Dividende alS im Vorsaht , wissen wollen , nicht ans tatsächlichen
» bsichixn der Verwaltung . Die Höhe der zu erwartenden Dividende lasse

J
><h noch nicht übersehen , da sie von dem Ergebnis der Abscklnsiatbeite» .

sowie der sinanziellen Lage der Gesellschaft abbänaig sei . Man dürfe nickt
verocisen. datz die Gesellschaft im vergangenen Jahre zur Zahlung einet
^ ividonde von 4 Prozent nur fti der Lage gewesen fei . weil die Gros »-
«kti ^näre sich zu einer Stundung der Dividendenzablnvg bereit erklärt
dvl- cu.

G . Sch- eussclenlcke Paviersabtik . Heilbr ««» . In der außerordentlichen
HB . wurde vom Borsihenden des Aussichtsrates , Kommerzientat Link , ein
ausslihrlicher Bericht vorgelegt , der sich mit den Schwierigkeiten der Un-
tcrnchmuiig und deren Ursachen besaht. Ferner wurde mitgeteilt , dast sei-
tens eines Interessenten beabsichtigt ist . den Aktionären ein Angebot zu
mächen , von diesen die Aktien zum Kurse von 10 Prozent zu übernehmen :
den Glätlbigern würde ausserdem ein yioangsvergleich auf der Basis von
W Prozent angeboten werben . Die Verwaltung legte de» Aktionären die
Annahme dfi£ in Aussicht genommenen Angebots nahe . Wie die Per -
Wallung welter ausführte , ist mit der Aushebung der Jnteressengemein -

schast mit der Gebr . Rauch AG . zu rechnen. Irgendwelche Beschlüsse wur¬
den nicht gesaht. In der Bilanz wird für 1925 ein Verlust von 1,05
Millionen RM . bei 2 Millionen RM . Aktienkapital ausgewiesen .

) ! ( Nengründung . Ins Handelsregister des Amtsgerichts Durlach ist
eingetragen worden dle Firma »Gummi » und Leder st an , « rei
S t e ch l e r u . Iio . , G . rn . b H. . mit S i v in S>ö l in j e u"

. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Herstellung von gestanzten Leder- und
Gummiwaren , sowie Handel im Grohen mit Gummi - und Lederwaren
und einschlägigen Artikeln . Die Gesellschaft datf sich auch an ähnlichen
oder gleichen Unternehmungen in jed -. r Rechtsform beteiligen . Stamm -
kapital 5000 RM . Geschä ' issührer : Leo Siechler und Israel Monaster .
beide Knnfleute In Söllingen .

SW . Holzindustrie AG . in LudwIgSvur « . Die HB . hatte nur «inen
formalen Charakter , da das Unternehme » schon seit längerer Zeit still
liauidiert hatte . Eine Anzahlung kommt nicht mehr in Betracht , da die
Hauptgläubiger aus ihre Forderungen soweit verzichteten. a»S eS »um Au »,
gleich der Bilanz notwendig war .

SW . Qvelwcrke iu Riisfelshetm . Die Opelwerke haben heute den Be -
trieb ihrer vor Weihnachten stillgelegten Werke, allerdings noch nickt im
vollen Umiange wieder aufgenommen . Wie »er SWHD . von der V «r-
iraltung erfähri . werten nach der Wiederaufnahme des Betriebes 8500
Arbeiter beschä' iia, : das entspricht ungefähr der Hälfte der Belegschatk vor
der Stillegung . Inzwischen sind größere Austrage , darunter vor allem
Ausland saust rage aus Spanien und Südamerika eingelaufen , die der Un»
ternehmung eine Beschäftigung für etwa ein halbes Jahr sickern . Die
Umstellung auf Massenfabrikation ermöglicht eine Tagesleistung von 200
Kraftwagen .

SW . AIpeustcund -Verlag AG ., München . Die r.« f den 11 . Januar
einberufen ? Generalversammlung , auf deren Tages, . rdnuug neben den
Rcgularien kür 1024 auch die Festseifung bezüglich der Liauidati ^n stand ,
wird auch über einen Formfehler verhandeln .

United Eiliarette Machine Company AG .. Dresden . Wie der DHD .
ineldet, ist diese Firma in Dresden mit einem Grundkapital von 1,5 Mil -
lionen RM . neu errichtet worden . Die Gesellschaft betreibt den Vertrieb ,
die Fabrikation und den Verkauf von Maschinen aller Art und Sorten ,
insbesondere von Tabatmaschinen und Zigaretienmaschinen . Ander « oder
ähnliche Betriebe bezw. Beteiligungen an solchen Unternehmungen in >e-
der Rechtsform können erworben werde» . Auf das Aktienkapital hat die
United Machine Comvann . G . m . b . H. in Dresden eine Einlage In Ge-
statt einer Maschinen -Anlage im Bilanzwerte von 1 Million RM . gemacht
Zur Gründung der AG . wurde der Mantel der Mitteldeutschen lkhemi-
schen Fabriken AG . benudt .

Drahtmeldungen .
Landau . 12. Januar .

Bei der Bayerischen Brauerei Schuck - Jänisch A .-E . in Kaisers -
lautern (Pfalz ) ergibt sich für 192425 ein Reingewinn von 214 022
RM . nach Abschreibungen von 158 640 RM . Es soll eine Dividende
von 6 Prozent verteilt werden . Der Bierkonsum hat sich trotz des
Verlustes des Absatzes im Saargebiet erhöht . In der Bilanz er -

scheinen Vorräte mit 400 000 , Debitoren mit 300000 , Kreditoren mit
400 000 RM . EV . 18. Januar .

Saarbrücken , 12 . Januar .
Bei der Hotel A .- lS . in Saarbrücken ergibt sich für 1924 25 ein

Verlust von 140140 Franken . In der Bilanz erscheinen Debitoren
mit 400 000 , Vorräte ebenfalls mit 400 000 und Kreditoren mit 5
Millionen Franken . Der alte AR . hat seine Aemter niedergelegt .
Der neue AR . besteht aus den Herren Rechtsanwalt August , Bank -
direktor Eagnere und Bantdirektor Jsenberg und A . Schüler .

Nürnberg , 12. Januar .
Nürnberg , 12. Jan . Ho » f«nmarkt . Zufuhr 20 Ballen Umsatz 10 Ballen .

Preis für Martthopfeu 440—480, Hallertauer 440—480 RM . Tendenz
sehr ruhig . Stuttgart . 12. Jan . ,

Der AR . der Schlosigartenbau A .-G . in Stuttgart beschloß der auf
12. Februar einzuberufenden o . GB . die Verteilung einer Dividend « von
8 Prozent vorzuschlagen aus das 8 Millionen Reichsmark betragende
Attientapital .

Die Atlantic Werk« A.-G . in Schotndors sind In Konkurs ge-
kommen, urste Gläubigerversammlung am 28. Januar .

Die Firma Mewa , Metallwarenfabrik G . m . b. H. in Edling «» ist
in Kontors geraten . Forderungen sind bis 24. Januar einzureichen.

Leipzig . 12 . Januar .
Die GB . der Mafchiuenbauanstatt Kirchener n. l5» .. A . G . in Leimig -

Sellerbaufe » genehmigte einstimmig den Abschluß sür das Jahr 1924 '25 :
auf die Vorzugsaktien wurde eine Dividende von <i Prozent ausgeschüttet .
Auf neue Rechnung werden 220 867 RM . vorgetragen . Neu in den AR .
wurde SägewerkSbefitzer Schlebach gewählt . Wie mitgeteilt wurde ,
ist der gegenwärtige Auftragseingang sehr rege , und man könne bei
ungestörtem weiteren Betrieb mit einem befriedigenden Ergebnis im
laufenden Geschäftsjahr rechnen. Der Bedarf in Material sei in bester
L '.-alität der Zeit entsprechend preiswert eingekauft worden . Die Ouan -
tltät fet nur auf den nötigsten Bedarf beschränkt worden , damit kein
Kapital in unnützen Vorräten festgelegt werde».

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Der ruhige Gang in der eifenverbraiichenden Industrie hält den

Verkehr am süddeutschen Etsenmarki andauernd in engen Grenzen . Weil
nur im Rahmen dringendsten Bedarfs gekauft wurde , waren die Umsätze
ohne jede Bedeutung , und es istbezeichn : » d für die Allgemein !,w , dah
Grohsirmen selbst das Kleinverkauss gesrVift poussieren. Gilt es doch, bei
der trostlosen Laxe soviel herauSzuwitischasien , bah ireniastens die Un-
kosten gedeckt werden . GroHe Abschlüsse sind selten und können dabei nur
aus Grund von Preisen getätigt werden , die überhaupt keinen Verdienst ,
sondern meistens sogar Verluste bringen . Formeisen ist fast nur in kleinen
Quantitäten gehandelt worden , wobei die Lagerprelse sich stellten ab
Mannheim aus , 7 .90 RM . . Karlsruhe 18.40 RM . , Stuttgart 19 .10 RM .
und München 20.50 RM . die 100 Kiogramm . War schon der Konsum des
Bausachs in Trägereisen gering , so bat aber auch die eisenverarbeitende
Industrie nur sehr wenig Bedürfnis gehabt. Aehnlich lagen die Ver -
bältnie am Markte für Stabeisen . In beiden Sorten bemühten sich nicht
nur die westdeutsche » Lieferwerke um Verkäufe an füddeutsche Gtohhan -
delsftrmen , sondern auch die Saarwerke - dadurch, dah letzte« um 8 bis
5 RM . im Durchschnitt günstiger lieferten , erhielten sie in den meisten
Fällen die allerdings nur kleinen Aufträge . Im 51leinverkaufSgej>häft
notierte man für Stabeife » ab Lager Mannheim -Ludwigshafen 18 .20 RM .
pro 100 Kilogramm . In Bandeisen erschienen die Sifeuwarensabtiken
fletS mtt Bedarf am Markte , doch waren auch darin die Bezüge nicht er-
heblich , da man schon wegen der Geldknappheit den Einkauf aus die aller -
notwendigsten Mengen beschränkte und zu gröherer Lagerhaltung keine
Neigung zeigte. Universaleisen war ebenfalls nur in beschränkten Mengen
im Handel : die Lagervreise stellten sich in Mannheim -Sudwiashafen auf
20 .00 RM . , Karlsruhe 21 . 10 RM .. Stuttgart 22 . 10 RM . und München
24 NM . die 100 Kilogramm . Der Blechkonfum hat sich nickt heben können ,
und so ist denn auch der Umsatz besäieideu geblieben. In den Preisen
trat eine Aenderuug nicht ein . Für verzinkte Bleche «Feinbleche) 1—2
Meter stellte » sich die Bollpreife zuletzt ab Lager Mannheim für Nr . Ig
auf 44 RM . . Nr . 20 40 .30 RM . . Nr . 21 49 3! M . . Nr . 22 51 RM . . Nr . 23
5« RM . . Nr . 24 02 .5 RM . für die 100 Kilogramm . Röhre » und Draht
fowie Drahtstifte hatten schleppende » Verkauf bei relativ starkem An-
gebot. Roheisen war von den Maschinenfabriken und Eifeugiehereien nur

wenig verlangt worden , weil die meisten dieser Verbraucher mit ihren
Lagervorräten auskommen . Die Lage des Marktes in Schrott wird heute
um eine Nuanee günstiger beurteilt , als b>i JabteSschluh . Man glaubt

zum mindeste» an eine Stabilisierung der Preise . Inwieweit zu dieser

Besieruug die günstigeren AnSsubrmöglichkeiien beigetragen haben , sei

nicht näher untersucht . Kurzer Kornschrott war letzthin zu 80—86'/4 RM .
die Tonne , bahnst ?« der Stutionen im Umkreis von Mannheim -KarlSruhe
käuflich. Die frei Werk Rheiuland - Westfalen zuletzt notierten Preise stell -

ten sich Ii . a . für ckatgietiäbigen Kornsckrott auf etwa 40 RM . . für ckaraier

fähigen Stahlschrott auf etwa 4" RM .. für Sckmel,eisen auk etwa 88 RM .
die Tanne . Die Preise für Guhbruch lagen indessen immer noch seht ge-

brMt bei ve >hältnismäftig geringem Begehr . Für l n Mafchiuenguhdruch ,
handlich zerkleinert , wurden frei Bahnwagen süddeutscher Plätze etwa

81 —82Ü RM . i« Tonne notiert .

Wirtschaftliche Rundschau .
Konkurse. DaS Konkursverfahren wurde verhängt über die Vermö -

gen : des »taufmaiius Rudolf B ö 0 , a h « i ui e r tu Neckargerack, ua I .
Haberkor » , Grohhaudiung tu Tabatiabr >laten in Cxwrbach , der Auma
Gustav Zaih in Epptuil «», des KausmeuuS Hugo Hoheniee in Lör.

räch und deS Schretnermetsters Jakob Moser in Flinsvach , AG . Neckar-
biichofSheim. — Das « onkursvers -tbren über daS Vermöge » der Firma
Eck l e s t n g 11 und Co.. Ztgarrcnfauttk in Karlsruhe , ist »ingesteut
worden .

Zur Lag« in der würiteuiberglschen Metallindustrie. Die Lag«
in der Metallindustrie von Grvtz-Stuttgart und Umgebung ist sehr schwic-
rig geworden . Der weitaus grShte Teil der Betriebe arbeitet nur noch
4 t êzw . 8 Tage in der Woche . In 88 Betrieben mtt 80 325 Arbeitern uud
Arbeiterinnen sind 7242 entlassen worden . Nur LS Betriebe mit 8000
Arbeitern sind voll beschäftigt, während iu 47 Betriebe » mit 19 WS
Ärbei .ern kurz gearbeitet wird . Meutere Betriebe mit runo 1000 Arvet-
lern wurden stillgelegt. In der Zeit >>on Mitte Dezember bis Mitte Ja »
nuar läht ebenfalls eine grohe Anzahl von Betrieben die Arbeit vvil-

ständig ruhen . Angesichts dieser Schwierigkeiten hat sich die Verwaltung ?«
stelle Stuttgart des deutschen Metallarbeiterverbandes mit einer Eingabe
an den Reichstag gewandt , in der sie Erhöhung der Erwerbslosenunter «

stütznng, Wiedereinsührnng der Kurzarheiterunterstützung , auareichend«
Schassung von Notstandsarbeiten , die weitestgehende Unterstützung der
Ausgeueuerteu und solcher Erwerbslosen , die iniolge der geltest « » B «»
fttmmungen eine Arbeitslosenunterstützung nicht beziehen können , verlangt .

Einführung des Chain Siorr - Snn «ms in Dentlckland . Zu der von
der Leonhard T i « fe A.- G . beabsichtigten Einführung deS Ehain
Store -Snstems (Einheitsware und Einheitspreis bei standardisierten Ver¬
kaufs - , Zustellnngs -. und AbzaHlungs - Bedingungeut , für daS die Gesell¬
schaft einen besonderen Kredit In Amerika ausgenommen hat , hören wir
da» die Leonhard Tietz A .- G . nicht beabsichtigt dieses Snstem in ihre «
schon bestehenden Warenhäusern einzuführen , sondern vielmehr plant ,
besonder? VerkaufSgesellschasten mit einer gröberen Anzahl von Filtalge -
schatte » hierfür zu errichten .

Die wirtfchaftlick« Lag« In der Mitkwaren -Jndnstri «. Im Laufe
des Dezember machte sich erstmalig auch in der Strümp s-Jndustrie
eine gewisse Stagnation bemerkvat . Man hatte in Anbetracht der kalte«
Witterung mit erheblichen Nachbestellungen aus Winterwate gerechnet, die»
selben blieben jedoch nahezu ganz ans . Infolge der Wirtschaftslage sowie
der damit verbundenen zunehmenden Arbeitslosigkeit ist die Kaufkraft
des Inlands gerade in den letzten Wochen beängstigend gesunken, wa»
sich in absehbarer Zeit noch weiter ungünstig auswirken dürste. Der
Auftragsbestand für daS Frübiahr . au dem auch das Ausland in er-
freulichem Umfange beteiligt ist , ist zwar gut . wenn auch mancher in -
läudische Einkäufer sich hierbei etwas verschätzt haben mag und lebt
bereits die Abnahmetermtne hinauszuschieben versucht. Immerhin ist
die volle Beschästigung der maßgebenden Firmen in der Branche now
aus niedrere Monate gesickert . In der T r i k o t a g e n-Jndustrie war
die Nachfrage auf sofort lieferbare Winterware bedeutend umfangreicher .
Dagegen ist der Auftragsbestand für Frühiahr und Sommer immer
noch recht wenig zufriedenstellend , so dah viele Firmen bald gezwungen
sein werden , verkürzt zu arbeiten . Im Ausland zu konkurrieren bleibt
nack wie vor so ant wie au « aeschlosfen . !>n beiden Industrien lieh der
Geldi' ingang im Anfang dS Mis . ganz besonder? zu wünschen ü ^ riq . in
den letzten Taaen vor dem Feste war es etwas bester. Man wird iedvck
bei aller Votfickt damit rechnen miisien. dah noch mancher Kunde den
schweif »™ SBi-rfWWen »nn» e^ nfrr fällt

Die Schwierigkeiten einer Stiitznni ^er Lanrash >re - B <inntwollin >>lstri«.
Wie dem DHD . ans Manchester berichtet wird , Ist der Plan , den Baum -
Wollhandel durch RegieniugSkäufe in Höhe von 10 Mill . Pfund , u stützen ,
fehlgeschlagen, da das Projekt vom Board of Trade verworfen winde .
Ein anderer Plan , der von einem früheren Präsidenten der Manch- sict
Baumwollgesellschafi stammte , und die Erhöhung der wöchentlichen Ar -
beitszeit ruf 5514 Stunde wie vor dem Kriege vorschlug, stich auf die ein¬
mütige Ablehnung der Gewerkschaftsführer , die nur einer Arbeitszeit -
erhöhnng auf höchstens 48 Stunden pro Woche zustimmen wollten .

Der Stand der Weliwollsiatistik . Die Bewegung zur Zufainmen -
stellung der Statistik der Laaerbestände nnd des Konfums fowie der
Produktion von Wolle erhielt ihren ersten Anstoh durch eine Einnabe der
Vereinigten Staaten an das internationale Ackerbau^Büro . das feinen
Hauvtsitz in Rom bat . Die Regierung der Bereinigten Staaten . Frank -
reicks und Englands haben sich bereits aktiv um die Angelegenheit be-
innbt . und im Oktober hat der Präsident des englsch ^n vandi -lsamt -' S <-r»
klärt dah die englische Regierung bereits in der Vorbereitung solcher
Statistiken soweit Enaland in Frage kommt , bearissen sei . Die eng-
lische Regierung hat bereits Fühlung »" tt einschlägigen B -r ' ini >" ,ngen
genommen , und man hofft , schon in nächster Zeit die Mitarbeit "ffer in
Frage kommenden Körnerschasten zu gewinnen . ? >a » aan,e Pro ^ l -m
wurde bekanntlich be, «itS auf der internationalen Wnllkonkeren, in B >' t -
lin erörteren und die Dn ^chssibiung erfüllt , nachdem dt «1 fünf rngfe«
aeben den Nationen ihre Zustimmung zugesichert haben , auher Frage zu
stehen.

Die schwier !» , Lgg» her belattcken Kol>f>>n !nhnstrf >' . Nack ei " -̂ Mit -
trilnna des belgischen ÄtbeitSminisiers im Parlament baben im
ein Drittel der belgifche » Gruben mit Gewinn und -w->i Drittel "*>* "' -rlitft
aearbeitet . Wahrend sich die gesamten Verluste im Oktober ans 12 «weine »
Franken beriefe» , sind die im November um mejfere 5 H * fi Winnen
Franken aestiegen . Der Regierung steht kein Mittel zur sr>for« aen Löfnng
des Problems zur Verküguna . Die Transportkosten sind schon fo weit
redu - Iert . dah bei einer weiteren Herabsetzung die Frachten nicht mei' t
die WerkauSgahen der Eifenbabnen decken würden . Bor a^ e^> lei die
Modetnisteruna der neralteten Kohlengruben erfarderltch . iedoch ff ' *' « die
hierzu nötigen Kapitalmenaen nicht zur Verfüaung . Eine Reifte v»n
Minen Hai die Arbeit bereits eingestellt . 20 weitere werden folaen . da
sie sich ohne Unterstützung nicht halten können . Die Kohlenvroduktion
wird hierdurch einen Ausfall von 8 Misttonen Tonnen erleiden , und
einige Tausend Grubenarbeiter werden arbeitslos . Die Gründung eines
nationalen SnndikatS ist drinaend erforderlich nnd bierzn müNen " nr
allen Dingen die nickt lebensfähigen Gruben verfckwinden . Die bel*ifch«
Kohlen - Federgiion bat mit Rücksicht auf die Notlage aegen die Erhebung
einer Tvezialkohlei,ste „ er von den Bergwerken vrotestiert .

Von den rnstisck-iavanifcheu Konzefsionsoerhandlunaen . Di « iavani -
sche Regierung hat ci » Schreiben an die Sowietregieruug gerichtet und
teilt ihr mit . dah die Bildung der neuen Gesellschaft snr russischen und
japanischen Handel nur dann stattfinden kann , wen » die Rüsten dieser
Gesellschaft eine freie Ausfuhr von Ruhlaud nach Japan erlauben
würden . An dieser Gesellschaft werden stch auch grohe japanische Banken
und Konzerne beteiligen . Der russische Handelsvertreter Janson Ist in
Toklo eingetroffen und wurde von dem japgnifchen Auhenminiiter
Shidebata emvsangen . Die Verhandlungen übet die Statuten und die
Handelsvertretungen in Tokio werden zwischen dem rnstischen Botschafter
Vigdot Kopp und der japanischen Regierung ausgearbeitet .

Neuregelung deS amerikanischen Vanmioollbcrichtrs . Die Angriff «
auf die offiziellen Baumwolletmebetichte des amerikanischen Baumwoll -
büros haben dazu gcsiihrt , dah das LaudwirtschaftS - Departement eine
Neuregelung der BerichtSmetbode vorbereitet . SS ist geplant , dah der
allgemeine Lagebericht vom 1 . Juni ab aussetzt , und dah vor dem 15.
September keine bestimmte Voraussage übet die Ernte . veröffentlicht
wird . BIS Mitte September sollen sich die Berichte darauf beschränken,
das wahrscheinliche Maximum und Minimum des Ertrages anzugeben .
Vom 1. September ab sollen auherdem Berichte über die wahrscheinlich«
Erute pro acte veröffentlicht werden .

Gegen de» WirlschaftövestimIömuS .
Unter ' dieser Ueberschrist veröffentlicht die „Deutsche Bergwerks -

zettung " Auslassungen eines führenden G r o h i n s u st r i e l l e u . die
auf einen »uveraailltckeu Ton gestimmt find. Viele Anzeichen spräche«
dafür , dah der tiefste Stand der Krisenkurve erreicht fei . bezw. In Kürze
erreicht werde , und t :>i Frühjahr eine Besserung der Wirtschastslage ein-
trete . Der Grohindustrielle kommt zu seinen Schluhfolgerungen am
Grund von Beobachtungen in den verschtedeusten WirtlchastSzweigen . Er
weist nach , dah der Kohlenbergbau trotz des Kampscs gegen die euglifche
Kohle feine Position in der letzten Zeit habe behaupten können . Tie
Abrufe im Dezember feien recht gut gewefen . Es seien sogar Zechen
vorhanden , die wieder Ihre Abschreibungen verdienten . Allerdings
wurden regierungsseitige Hilfsmahnaymen im Hinblick auf die eng-
lische SubventionSvoliti ? verlangt . Auch in der Ellenindustrie brauche
man in Zukunft » ich , all, " schwarz zu leben . Der Fall , das- eine groh«
Maschinenfabrik noch auf 4 Monate voll beschäftigt sei . werde nicht ver -
einzelt dastehen. Von Bedeutung fei die Tatsache . Sah auch in der Werft -
Industrie das Minimum der Beschäftigung erreicht zu fein scheine . Ei »
Febler sei es . bei der Koninnktuibettachtung die Nachfrage in den
Miltelonnkt zu stellen. Man müsie vom Bedarf ausgeben der eine rela -
tiv konstante Gröhe darstelle nnd dem man nur die Möglichkeit bieten
müsse , an den Markt heranzutreten . Hier feien allerdings Fehler . InSbe-
sondere in ftrnaen der Kreditgewährung aemackt worden .

An verschiedenen Bellvielen wird nachgewiesen , dah durch die Kredit -
volitik der ReichSbank Bauten durchaus nroduktiven Eknrakter » i" Ni -
biert worden feien Wenn man die AuSfiibruug produktiver Arbeite »
nickt durch all -n engbetzige Kreditpolitik verbindere , dann könne fnr
rVftrtitnr bis März In der Eikenindustrie die Erreichung deS tiefsten
Punkte « vorausgesagt werden . Für den Monat Nvril könne man mit
einem An -iehen des Geschäftes am Eisenmarkt rechnen , »nmal die Sc ^ r
der Händler fast ggnz geleert und auch die Konstrnkti " » sf ! '-"' eii ',nd
sonstigen Verbraucher ohne nennenswerte Vorräte feien . Die Ge^ mt *"«
merde wesentlich davon beeln ' lnht werden ob eine inter " aiion >' le 't -
ständignng unser den l^ ikenl^ ndern »» stand« komme. Die <Wi. *>"••«>»<•*
das« r seien nicht nngsinstia . ?^g « ? nstanhekammen de* fnferitatff >« ,- sen
S * }fttenrnrteTts f3nre nach bis Ende ermftrtet N'eeden . •"-f
»Ich» anSaefck>lossen . das- H ? eimn Mitte
machiinnej, in einem falch -n Umfange herbes-»ese. f,^ r,<nrS~n fesen . Seft

da " >> in ? ->ee ' - Ii merd- . den b -ei
sl„ ne» 'S * ^« ch die Siablf ' Nern- a deS Fra - ken stck anba ^" - . l >e» e d » >- -
a» , kein Anlah vor . den Mut sinken zn lasien nnd in Lethargie >u - e»
fallen .
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Minute
vor 880

12 .
ereignete eloih

die

großeSensation
TSjUea lo öfiD Beslto- lMspteSo Ijlduraae .

WIENER HOF .
Haut « Mittwoch . «o w .Samatag t . 8 v . » d

Geseiisohafts - Tanz
nad das brillant «

Kabarett - Programm » »

ÄanksWng .
# flt dt « dem
urfurgeamt , den
ürsorgeanstalten

stSdt .
ftäbt .
( « I

. erShtim . « inderheim ,
Säuglingsheim », sowie
dein städt . Krankenhaus
zuaewandtenWeibnachts -
gaben spreche ich . zugleich
namens der bedachter
jnfnfien der Anstalten ,
>erzl !chsten Dank au ».

Pianos
Harmoniumi
su beaonüer »

« Onatiirn
lietlinguucen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

; Lang
ttaiaeratratte 167
faiMMwfertchaMiiI »

i F >a >»' « Uder ,
Allg - rienftr . !4. >Inf
9—6 Uhr tflal . Sonntags
10- 1 Uhr .

Während meine «Eröffnungsverkaufs
Ten Montag , II ., bis Samstag , 16. Januar

io %

M Barzahlung, auf meine anerkannt niedrigen Preis».
Hervorragend » Auswahl In Stores , Bett-
deo ' en , Gardinen , Madras - Vorhängen und
StQekware , Dekorationen u . Oekorationsstoften .

wo
Paul Schulz

W & ldatroße 33 , gegenüber dem Colosseum ,

MiiMSdeli » Lech !«

SlJplrsbnd ) » ant . « « » , », » » >»>
da » aan,e ?sad » aedstnet Gel, » lchSn»
« « ichitvie Laae kllr Sier » »« »ante und
M« onoat «» »enten irbtr «Irl d" onbrr ?
aeeienet S ' drgi >tk !!«ervkleauna daetg ^n «
i ' andwiriichafi T 'amo ' i' ei ^ung elekir
L ' ch» »»a > Milkige Preise , « »5 »

Mdeldw

Zeil » . WM 7
« IM währen » des !) n >
ventur ° ttttdoerkanted
ani seine
6i0i (tett ~
Extra

514

ne schon i
i Sreife el
- Rabatt
tO\

»ehr
einen

von

Uderricy

de?
Schülerin
LberNassen erteilt

an die Badilche presse .

t
Minute

vor

Kapitalien
1000 Mark

aus Grundstöcke und gut .
Zin « von Selbsigeber so-
fort iu leiden gefuchl
Angebote unter Rr . FS
an die Badisch « Presse
erbete n .
1000 - 1200 Mk .

« gen «ut «n Hin « und
fünffache Sicherheit von
SelbNgeber «u leiben
gesuchl . Angebot » unter
Nr . VKSW an dt« Ba -
bifche Presse .

ereignete eloh

dls 586

große Sensation
ityuca i du fiata -Uctiaj * « laautraae .

niiuuuHiniimniiiumiijiiiiiiuinniiuiuiminnniBiumiBiJniHiinininmn ; i

ZsdischtS

K ^ NdtgchtSM
nuttoxe , IS. 3a «. HM :• F it .
. Der Postillon
von Lonjmnean

Som . Oper in 3 8m «« .
SBuftf b . Avolpde « Mm .

Musskallsche Leitun « :
SUfonä Rischner .

yn Szene geleht »oi
Helmut Grob «.
Personen :

« largui « Siegfried
Ehapclou Bu »

Plank
tancke
Hanck«

Lander

Madelein «
Bilou ,
S^lciiidot
yourdon

Hierauf ,

Tanzbilder.
Einstudiert voa

Wini Laine .
» usskalilche L - iliMO !

AlsonZ Rischner .
Ansang 7H MM.
Ende 10'4 Uhr .

Sperrsitz 1 8.40 Ji .
Te . 14. I . : Ter mutige
Gewahrer . Fi . 15.. I . :

Lt -TatPe .
D r Herr Malre .

Gut erhaltest «
Bettlade

nt Rost | H kauf , gesuchl
Angebote nnt . fit . 18
an die Bad . Presse .

Keider . lüniel
« . Wäsche w, sch. u . b. an -
gefertigt . Wo lagt die
^ Uad . Presse u . Nr .

(Zrslkl . geprüfte

SchneiSeriu
«mos . sich außer d. Hause .
. An «, unt . Sir . Qtv an
die „ tw . Sreffe " erb .

PünMi. Schneidern
nimmt noch Kunden an .

arbeiten werden sauber
ausgeführt . Ädr . , u ersr .
« nt . MSo in der Bad . Pr .

. Tüchtige
DameniAliöiderln

Nimmt noch Kunden in
« . außer dein Haus « a «j
Angebot « unter Nr , T28
an die Badiicbe Press «.

, Tüchtige

Geschäftsfrau

Iibernimmt
yilial « »der

«cht N. Laden zu mi «t .
Iiigeb . unt . ?ir . D4 an |

^ i« Ädilche Presse .

Kind
Jefferch» Herkunft wir »
Gegen Vergütung für ei.
jeii angenommen . An -
jedoic unter Nr . H8
» n die Badilche Presse .

Tausch .
Dmfche schönes Bieder -

weicrichritnlchen geac »
polierte Ruftbaumwaich .
Zommode mit Spiegel u.
Diarmorvlatte . Angeboie
VMer Nr / 314975 an die
Badilche Presse .

D «r » em groß « Roman öer BerNa « ^

Jlluftrlrten 3eitung

v. d . Tr
ton Srurn» Frank. Im Mkkelpmi ?t steht
»iii » der erstaunlichsten Figuren jener far»
bigen Zeit, der preußischeOffizier und Ab«»»
teurer Friedrich v . d . Trenck , den ein mächtige»
Schicksalmit öerschönenSchwester Friedrich«
de« Großen , Amalie , tragisch verknüpft.
Ein histoiische» Werk von ungewöhnlicher
Art!, von dem bald alle iprechen weröea.

YVic & A

I

ftr itj•
MM

« HM
WD »

■('VStiS

ParkscblOssle - Oarlacb
Mittwochs und üomitass

Ooterlialtungs - Tanz
I« von 4 Unr ab 72

Tanz -Spori - Kapelle Malmsbelmer .

i ^ lieingoEdl
^

U KELM .
— Waldhornstr 22 . —

Heut » , sowie
ieden Mittwoch

Qrone » 779

Schleifest
Jeien Donnerstag : ächtveinakMchM.- Anerkannt vorzum . Weene -
Guts " '.ich » Scnremp # .Pr !nij . öl «f |

GELD auszuleilien !
«nf rr Hyuo ',hi 'k«n In IMrSgw ) von Ii® bis
8UO'JO > Mit Zins fi bis ist . pto Jahr

Offerten un '.ci Nr . Y14839 K30 an die Badiscfc* Presse

Für Franes n Töchter !
Back- und Süß¬
speisen - Kursus

TOnFrauDr . W . JUruensen
DlpL -HauahaltunBsieliKirln

Gründlicher Unterricht in der Be¬
reitung einfachster bis feinster , spez .
Wiener Backwaren und Süß -Sp *isen :
Hefeteige , abgebrannte Teige , Torten ,Blätterteige . Strudel , Cremes . Auflaufe

Klein ? bück usw .
Beginn 18. Januar 1926

Der Kar » us findet Im VortragssaaJ
Sofienstr . 11, statt / Dauer des
Kurses 5 Tage , lüglieh 3 Stunden von
2'/»—-S '/t Uhr nactirn od . von 7—10 Uhr

abends . sei
Karsai ld Mk. 2t>.—

Anmeldunjren bis Samstag , den lß . Jsnuar
an uie Gfts - vVerbeabteilunic des srtadtiselienOas -. v«a8ser - u . hleiui !zita ',»arnts Lcssing -
straüe in . Fernsprfitrher Nr . 5850 - RjoU.wo jede weitere Auskunft erteilt wird .

. / C's!T ■.W '.'jiv ' 1' \£ 'i
. ■ . . -• i-'i- .<»."•a.'"<

BetrieäsverlegoRg.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
dsSich meinen Betrieb von Ste .nstr . 19
nach Kilppuir , Lanzestr . lS
verlegt hatte . Die Annähme¬
st !« Ste .nstr . 19, bleibt nach w .e vor
bestehen . L efarzeit wie bisher . 612

Hochachtend

IrapAM Franz Maisch

Kiipiuis -r , Langeatr . 18 . Telefon 2675 .
Annahmestellen : S ' e'nstr . 19 ; Karl-

»tr . 45 ; Marienstr . 55 ; Zähr .nger * tr .20 ;
Hmboldtstr . 18.

2 Messingbetten
(SUrfontta ) . gut erhalt ,
zu taufen gesucht . Ange
Lote unter Nr . R6 an
die Badüche Press e .

MDommvde "
ci

° .
mit Marmor n . Spiegel ,
auflas , gut erhalten , «v
auch ne« z« taufen ge
lucht . Angebote mit
Pici ? unter Nr . RI ? an
dt ? Badilche Presse «r
beten .

Gebr . Tisch
90/60 , jn raufen
Angebote unter Nr .
an die Nadisch « Presse

JUdifdierJupendbund
Kwilwuhe

Heute Mittwooh . den 18. Januar 1928 .

Vortrag
4m Herrn ür AKred JCaba :

« Die Gelehlcfa te der Sy mptionle **
mit Erläuterumren am Klavier vonHerrn Nicolai Lopatnikoft .

^ Otata wlllkomme/l Der VortUuatf .

COLOSSEUM

TUttah abttidi S Uhr

Varietßprogramm
OOOOÜOOCOOOOOOOCOCOOCXD

K4FFEE BAUER

Beate Mittwoch . SS Uhr altendi

grosses Sondemonzert
— der verstärkten Kapell«. —

Ans dem Programm t RR
Carueral . Ouvertüre . . . . . Dvarai
Fantasie aus der Oper f

J )le toten Augen" 0 *Albert
Streichquartett D-dur . . . . Mozart

\ ->ryyyxxrr >r>rYy r̂yy -^ ^

Landgittchen
PrviS **■ 15000

« » »adlung 4000—5 000.

Wohnk » ans
In der Siidftadt

A««aHlunz m 2000 —8000 .
93 Uta

lt» Vrelburg . beziehdar .
An »ahlung m S0000 .

Fabrik
bei Karls ruhe , für alle«

geeignet . 52S

Konditorei
« lt elektrischem Betrieb

Preis .h äOOO.
KoZonial -

waren geschSfle
in allen Preislagen

iu o erkaufe » .

Reimann S Karg
Hartientie i . B .

ttaiferfti . 88 3.
Tel . 238U.

| » lichenschrant . Tisch , 2
Söder 65 Ji , «VI. m. Äre »

^den , LS M . Teppi » 28
Trumeau 70 M . Pilis » -
bitooit m . Umbau 50 X
Büfett 100 Ji , einzelne
Kredenz Ä Ji u . 100 Jt ,
neue eint . Echriinfe 35JI ,
grobe Auswahl in po -
liertcit , Still . Tchränlen ,
neu u . ' gebraucht . Wafcki-
lommode u . Nachltisa , m.
u . ob . Marmor . Beritt »,
Bücherschränke , Diplom »-
tenschrribtlsche , Stonbuftr ,
Kommoden , Beilen in
Holz u . Metall , neu und
gebr . , Slcppbecken . ^ ever -
betten , alles billig » bet
Waller,Lndwig -Willielm -
str . 5 , Laden . B7V7

Ein Stück
baureifes Gelinde

Merfeld
Garten mit vielen © Sti¬
rnen . Sieben w. Sträuch .
zu verkaufen . Sing . unt .
T14SÄ4 an di« Bao . Pr .

SB

Sit . verk . Waschkommode
mit Marmor u. Spiegel .
Nvchtlild , mit Marmor .
»Iis . 65 schön . T » rcib .
tisch 3S JI . pol . Schrank
36 Jt . Bertilo , Plüsch -
bitoan , Zlurgarvcrobe .
Kvmntode , schone Rosi -
haarm -ikrabe billig . B712
ssriidlich . Uhlaudstrabe 12 .
Perlst .
Zu verkaufen

11 n « ü ) « 11,
1 Spiezelschranl pielSw .
zu verkaufen . Ju erfra .
gen unter Nr . U14905
in der Badischen Presse .

Zu verkaufen 1 Bctl m.
Rost , 1 Küchenschrank u .
sonstigen HauSrat . Graf ,
Baumeisterstr . S. pari . ,
durch den Hof . B69 5

ZMWmattlltzeü
10S/S10. drein , m . Kell ,
prima Jag .-Leincndrell .
22? Jt zu verlausen bei
Dchnster . Verkfst ., VIS
Ludwig - Wilhelinsir . 18.

Flügel
»tterer , für Gesangverein
tebr geeignet , sowie gute ?
Taselllavier sehr billig »u
verkaufen . B709

Heinr . Müller ,
Ülavierdauer ,

Echützenftraße 8.
Sebr billig abzugeben :

Trichferloser Grammopft .
mit 22 doppelscilig . Plat «
ten , Felvstecher 7sa -0
Prismenglas , schwarzer
Nelierzieber 8 M , bereits
neuer fetner ssraif für
parke ?kig. 15 jt . Herren »
straf ;- 20 . 1 •* - . r .> B71S

4 - röd ' ige Rolle oftr
Federn , sehr gut ei bolien
S m ein v \ m 50 . üfrftnb '
tonnen 2' TfidTig wit nnd
ohne Fede >n für ? chiei -
ne >ei . Sotel und Maler
aeefgnef, «i> neikatif/l -ri :
Ka ? l K efilef . Es ! micd -
melster . SailSri ' be . 55S
fffrifflGstr . RO. Tflfjfw42

Wlnler - fa et « »
billig zu verkf . : Kaifcr -
strafte 168, IV . VOSS
Zwischen 10 inid 4 UM -

Seleaellheitswvl .
Pclziailc , Naturbifütti ,

mit Skunk ?trax « ,
hfllllfltk , z.i Verlanen .
Zu ersr . unter Nr .
in de r Badilch -n Presse .

Ein Fasr neue
S h i s f i e \ ß i

Grübe 41 : 7, . „Leder gefüttert , weil »*
klein , Ati verkaufen .

Preis 2 .i Mark .
. Beier . .

gtttlnacrftrawc 47.

Kanakietihthne„
flotte Skinger . zu « er » >
B7S1 Borkstr . 4 . II ,

GuleLand - Vutter

mM Virmadruck liefert rafch n-Jiitjll . i . iwji ^ yl wum Druiterrt Bat ». Presse .

Aas ?o «ben . 1 P ?S. 1J55 Mk .
«Jos . Lepjiert , Liiifenstra ^ e 6wa . » 708

AßammisoUe
per Pwnd Mk . liefert IMuste ? g? ati »>

Wnl '. ?plnnKrei

SSlSa

Ja verschiedenen Gegenden teS badischen Landes
von Radolfzell bi« Mosbach Otiten wir Olößere nnd
kleinere Lagerhäuser mit Gteisanschluh zu ver -
kaufen od?r zu vermieieu . Anqedote unter Nr.
S744a an die „ Bad ^che Pnsie" erbeten.
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